
' Verlag Langgasse 21
„Tagblatthaus " .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
wöchentlich

Beruas -Preis snr beide Ausgaben : MI . 1.20 monatlich, Mk- 3 60 vierteljährlich durch den Verlag
Longqaffe 2t. ohne Bringerlohn . MI . 4.6S vierteljährlich durch alle deutjchen Poftanstalten, ausschliesllch
Bestellgeld. — Bezugs- LcsteLungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckring19, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der vtadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffendenTagblatt -Träger.

12  Ausgaben. Fernruf:
„Tagblatthaus " Nr . 6650 -53.

Bon 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, außer Sonata, ».

«Baaa ua .«
Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriedenen Tagen und Platzen wird leine Gewähr übernommen.

Dienstag »21. Mai 1918. 6bend -klusgabe. Nr. 222» . 66. Jahrgang.

Emneuer voller Erfolg der Verteidiger
des Uemmelbergs.

Französische Anstürme unter schwersten
Verlusten gescheitert.

w . T.-8 . Großes Hauptquartiers 21. Mai . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Ter Kemmel  war gestern wiederum das Ziel starker
feindlicher Angriffe . Sie sind blutig gescheitert. Die Ver¬
teidiger des Kemmelberges haben einen vollen Erfolg er¬
rungen.

An der Front von V o o r m e z e e l e bis westlich von
Drvnoutre leitete stärkster Feuerkamvr die Jnfanteriekämpfe
ein. Ihr Hauptstoß war gegen den Kemmelberg und seine
westlichen Hänge gerichtet. In mehreren Wellen brachen die
vorn eingesetzten französischen  Truppen vor.
Jnkanteristische und artilleristische Feuerkraft brachte ihre»
Ansturm zum Scheiter» und zwang sie unter schwersten Bcr-

° lüsten zur Umkehr. Örtliche Einbrüche des Feindes in unsere
Trichterzone wurden durch Gegenstöße wiederhergestellt. Öst¬
lich von Loker ist ein Franzofennest zurückgeblieben. Eng¬
lische Divisionen  standen nach Gesangenenaussagen
in dritter Linie  bereit . Ta den Franzosen jeder Erfolg

versagt blieb, kamen sic nicht mehr zum Einsatz. Am Abend
und während der Nacht nahm der Nrtilleriekampf mehrfach
größte Heftigkeit an. Erneute feindliche Angriffe am Abend
aus Loker heraus und nächtliche Teilvorstößc nordöstlich von
Loker wurden abgewiefen.

An den übrigen  Kampffronten verlief der Tag ver¬
hältnismäßig ruhig.  Stärkeres Feuer lag auf unseren
Batteriestellungen und unseren rückwärtigen Ortschaften
beiderseits der Lhs,  namentlich in Verbindung mit ört¬
lichen Infaniericgesechten , nordwestlich von Merville . Am
Abend trat auch bei Bucquot, und Hebuterne , südlich von
Villers -BretonneuC und der Avre vorübergehend Feuersteigc
rung ein.

An der übrigen Front nichts von Bedeutung . -

In den letzten drei Tagen wurden 59 feindliche Flugzeuge
und L Fesselballone zum Absturz gebracht. Leutnant Löwen-
hartit  errang seinen 21., Vizefeldwebel Run eh seinen
2v. und 21. Lnftsieg.

Der Erste GeneralqnGtiermcister : Ludendorff.

Dem Zrieöen naher?
Der R e i chs k a n z l e r hat einem ungarischen Aus

frager gegenüber erklärt , er iei noch immer Optimist
genug um zu glauben , daß wir noch in diesem
Nähre  den Frieden haben werden . Das ist ein Wort,
das mit solcher Bestimmtheit bis dahin eigentlich noch
niemals ausgesprochen ivorden ist . und es wird denn
auch eine starke Wirkung aus die Öffentlichkeit bei uns
und in den ^feindlichen Ländern üben . Graf Hertlrng
w ä o t seine Worte , er must sehr triftige Gründe haben,
um ein solches Bekenntnis abzulegen . er hätte es nicht
abzulegen brauchen , wenn es ihm an den erforderlichen
Unterlagen fehlte . Nun aber stützt der Reichskanzler
seine Erwartung nicht auf eine Friedensneigung bei
den Gegnern,  die ia immer noch non einer Zertrüm-
merung "der Mittelmächte sprechen , auch nicht auf die
Friedensrequnqen ' n England , denen gegenüber Lloyd
George und se'n Kabinett ungefährdet an ihrem starr¬
sinnigen Bernichtungswillen festhalten konnten , sondern
er stützt sich auf die feste Zuversicht . dast die w e , t e r e n
Ereignisse im Westen  uns dem baldigen Ende
des Krieges näherbringnr merd .m. Die Fortdauer un¬
serer Offensive wird al ' o inrt Erwartungen begleitet,
deren ungeheures Gewicht darin beruht, , daß sie von der
Obersten Heeresleitung gehegt und von der Reichs-
lritung übernommen werden , die somit die Gewißheit
erlangt haben mutz , daß die von Hindenbnrq und Luden-
dorff in Aussicht gestellten weiteren Aktionen zum Ziele
führen werden.

Mehr läßt sich in diesem Augenblick über diesen Kern
der Kriegslage  nicht tagen , mehr braucht auch nicht
gesagt zu werden . Dagegen gebührt cs sich, die Ler-
teilung der Rollen zwischen militärischer und politischer
Leitung zu betrachten , und diese Aufgabe gilr nicht bloß
den Verhältnissen bei uns , ' andern durchaus ebenso
denen in den feindlichen Staaten . Überall ist die poli¬
tische Leitung hinter dis militärische zurückgetrcten,
überall hat die diplomatische Geschicklichkeit versagt , nir¬
gends bisher ist sie imstande aewcsen , eine Formel aus-
findig zu machen oder einen Weg vorzuschlagen , auf dem
die Interessen des eigenen Landes hätten geltend ge¬
macht werden dürfen . Wurden entsprechende Bermcke
unternommen , wie es vor allem von Kaiser Karl ge¬
schehen ist , so verliefen sie alsbald im Sande , weil es
nicht möglich war , die Gegner zu der gewünschten Unter¬
haltung zu bringen . Die Geheinigeschichte des diplo¬
matischen Krieges , der sich mir dem sichtbaren .Kriege
durchkreuzt , lvird ja sobald nicht geschrieben werden.

Immer nur bekommen wir Bruchstücke einer tastenden
Tätigkeit zu sehen, nur gelegentlich blitzt es irgendwo
leicht und leise aui , dann senkt sich wieder das Muffel
der Verschwiegenheit über diese Dinge oder auch es
steigt ein Gewölk von unentwirrbaren Gerüchten auf,
jedenfalls jedoch wird mannigfach gearbeitet ; auch das
Drum und Draa der längst sehlgeschlagenen , längst von
der Bildfläche verschwundenen Stockholmer  Kon-
ferenzfrage gehört hierher , ebenso die Tätigkeit , die zer -
weilig der V a t r k a n entfaltet hatte . Nicht ? von alle¬
dem hat , wie gesagt , an d is Ziel herangeführt , stets blieb
die Entscheidung die von der Geschicklichkeit der Staats-
männer erhofft wurde , auf d' s S p i tz e d e s Sch w e r t y
bestellt , und das ist somit das besondere Schicksal diese»
Krieges im Unterschied zu früheren Kriegen , wo die
Heerführer zwar nickt die Werkzeuge der Staatsmänner
waren , doch aber nicht die bestiminende Gcwall nt der
Hand hielten.

Es handelt sich nick!- darum , nach den Männern zu
suchen, denen die Verantwortung für diesen Zustand
aufzubürden wäre ; vielmehr wäre nichts damit getan,
wenn man sie vor den Gerutstshos der Geschichte stellte,
zumal die Verhältnilsse in allen kriegführenden Ländern
dieselben sind. Es Hände !: ' ich da wir uns in einer
Zwangslage befinden , einstweilen lediglich um die Fest¬
stellung des Tatbestandes , und der eben ist io , daß man
sagen mutz : Dieser Krieg iit der militär  i , ch st e aller
Kriege er wird hauptsächlich durch die Waffen und nicht
durch die Staatskunst entschieden werden . Das hat jetzt
auch Graf Hertlina gesa -n und anerkannt . Er verspricht
uns nicht die Eröffnung ein -s Weges , auf dem die Re¬
gierungen zueinander kommen könnten , er stellt uns den
vollen Sieg unserer Waffen als die Bedingung , zum
Frieden zu gelangen , in Aussicht , und wenn es denn
gerade so sein soll, wenn die Feinde es in ihrer Ver¬
blendung nicht anders wollen , dami kann und dann
darf uns das durchaus ">'cht sein. Soll  es , nach dem
eigenen Willen der Feinde ein Machtfriede und kern
Verständigungssviede werden — gut ô, wir sind ein¬
verstanden . ,_

Gesterreichische Angaben über das
neue deutsch-österreichische Bündnis.

ver Gegenstand der militärischen Abmachungen.
W. T.-B. Wien, 19. Mai . (Wiener k. k. Korresp.-Bur .)

Von unterrichteter Sette erfahren die Blätter : Ausbau und
Vettiefuyg des politischen und wirtschaftlichen Bündnisses
mit Deutschland können selbstverständlich für die mili¬
tärischen  Verhältnisse nicht ohne Niederschlag bleiben.
Schon als- der Krieg cmsbcach, boten eine nach ähnlichen
Grundsätzen gehandhabte Ausbildung  der Truppen und
Führer und eine gleich hohe Bewertung der Manneszucht,
vor allem aber eine in Bundeskriegen einzig dastehende Jn-
terlffengemeinschast die Gewähr fiir rasches und erfolgreiches
Zusammenarbeiteri . Dieses Zusammenarbeiten wurde mit
der zunehmenden Verwicklung der Kriegslage immer inniger.
Alles, was auf militärischem Gebiete im Kriege neu ge-
schaffen wurde, kam den beiden  Armeen in gleicher Weise
zu statten. Alles, was an Ungeahnteni und Unerschöpflichem
dazu zu lernen  war , lernten beide gemeinsam, einer von
dem andern . So konnte auch die stärkste Vermischung
österreichisch-ungarischer und deutscher Abteilungen die Ein¬
heit der Kriegshandlung nie niid nimmer im geringsten
stören, Truppen und Führer kennen einander bis in jede
Einzelheit . Diese Entwicklung der Dinge bildet eine Haupt-
u r sa che dafür , daß es uns möglich war , gegen eine Welt
von Feinden siegreich durchzuhalten. Österreichische und
rraatische Kommandos erhielten deutsche Truppen , und deut¬
schen Führern wurden österreichische und ungarische Divi¬
sionen unterstellt , die Einheit der Front  war ohne
Künstelei geschaffen. Die beiden Heeresleitungen hatten in
ihr ein Kriegswerkzeug, dessen Elastizität  allen Auf¬
gaben gerecht wiirde, -

Gerade die gemeinsame Verteidigung , der allein das
Bündnis der Mittelmächte gilt, erheischt dringend , daß die
im Kriege aus den Verhältnissen geborene Einheitlich¬
keit des Heeres in allen  fiir die Kampfführung nt
Betracht kommenden Belangen gewahrt  bleibe . Dazu
gehört auch

eine gewisse Annäherung in Organisation , Bewaffnung
und Ausrüstung,

eine Annäherung , die der Materialnacherzeugung und dem
Nachschub wesentlich zugute kommen wird . Nimmt man noch
die gemeinsame Vorarbeit für die militärische und
wirtschaftliche Mobilisierung  hinzu , so gelangt
man zu dem Ergebnis , daß die Vereinbarung zwischen Oster-
reich-Üngacn und Deutschland durchaus auf dem Grundsatz
der Zweckmäßigkeit  anfgebaut sein wird, nicht auf
weniger und auch nicht was mehr.

Dem Wesen des Bündnisses der beiden Mächte ent¬
sprechend werden die militärischen Abmachungen auf dem
(9 r u n d s a tz vollster Parität  beruhen und die beider-
feiitoett Souveränitäis rechte nicht beeinträchtigen . Sie wer¬
den daher selbstverständlich die veiderseitigen cbersten K o m -
mandot efugnisse in keiner  Weise berühren . Ebenso

selbstverständlichist die sorgfältige Bewahrung der den beiden
Heeren traditionellen Eigentümlichkeiten,  die
ja doch die Stärke jedes einzelnen ausmachen und keinerlei
Veränderung erleiden dürfen . Nach der Natur der Dinge
handelt es sich bei den in. Rede stehenden militärischen Ver¬
einbarungen im Wesen durchweg um jene Gebiete der mili¬
tärischen Exekutive, die sowohl nach österreichischem als auch
nach ungarischem Gesetze verfassungsmäßig den Herrscher-'
rechten des Kaisers und Königs als obersten Befehlshabers
Vorbehalten sind.

ttaiser ttarl in Sofia.
Sofia , 17. Mai . Kaiser Karl traf mit itieglekAma nach¬

mittags auf dem Bahnhof ein. Dem Kcnserpaar wurde ein
festlicher Empfang bereitet . Bei dem Festmahl  im König¬
lichen Schloß brachte der Z ar der Bulgaren einen Trinkspruch
aus , in dem er oen Kaiser als Bundesgenossen und jüngsten
Träger der traditionellen Freundschaft , die die beiden Häuser
und Völker in so glücklicher Weise eint , begrüßte und der
zahlreichen Ereignisse gedachte, die die beiden Staaten mit¬
einander verknüpfen. Diese Bande — so betörte Zar Fer¬
dinand in seiner weiteren Rede — berechtigen unseren Wunsch
nach einer gemeinsamen Grenze  mrt dem Staate
Eurer Majestät , Sen wir heute verwirklicht sehen und der fstr
die wirtschaftliche und politisaie Entwicklung der Bulgaren
einen neuen Ansporn geben und eine Brücke zwischen meinem
Lanie und den Mittelmächten biloen wird . — Kaiser
Karl  dankte berzlich fiir den Empfang und führte u. a.
aus : In unerschütterlicher ' BundeStceue kämpft das tapfere
Vclk der Bulgaren als Waffenge -rosie Österreich-Ungarns,
Tcutschlcnds und der Türkei seit Jabren den schweren Ka.npf,
den wir gemeinsam und um unsere Existenz, unsere Freiheit
und Unabhängigkeit zu sichren genötigt sind. Noch ist das
Ziel nicht voll erreicht. Mit festem und unverzagtem Ver-
trauen sehe ich jedoch den Tag herannahen , der unsere Völker
für alle Leiden mit einem ehrenvollen , segens¬
reichen Frieden  belohnt . Der Kaiser wünschte zum
Schluß, daß tie seit langem bestehende Freundschaft zwischen
Österreich-Ungarn und Bulgarien sich auch nach glücklicher
Beendigung des Krieges immer mehr festigen  und durch
tie unmittelbare Nachbarschaft an Innigkeit noch gewinnen
wird. _

(Ein KlieyLranHriff auf Köln.
Köln, 19. Mai . Die feindlichen Flieger , die heute in

einer Stärke von sechs Flugzeugen 23 Bomben  auf Köln
abwarfen , hatten es, wie schon aus der Örtlichkeit der Ein¬
schlagstellen der Bomben ersichtlich, die fast sämtlich auf die
verkehrsreichsten Stellen der inneren Stadt
fielen, lediglich auf die Bevölkerung abgesehen. Für diese
Annahme spricht auch der für den Angriff gewählte Zeitpunkt
am frühen Vormittag mit seinem besonders lebhaften
Straßenverkehr . Auch die Art der Bomben läßt darüber
keinen Zweifel zu. Es waren durchweg solche von geringer
Durchschlagskraft, aber desto größerer Splitterwirkung . Der
Gebäudesachschadenist unerheblich. Dagegen sind 2 5 Tote
und 17 Verletzte  zu beklagen. Diese große Zahl von
Menschenopfern ist der „Köln. Ztg." zufolge darauf zurückzu¬
führen , daß trotz rechtzeitiger Alarmierung der Stcfft durch
die verantwortlichen Dienststellen die oft wiederholten Be¬
stimmungen über das Verhalten bei Fliegerangriffen viel-
fach so gilt wie unbeach -tet  blieben.

nie Franzosen in Erwartung d«s deutschen
Vorstoßes.

Br . Bern , 21. Mai . lEig . Drahtbericht , zb.) Kriegs¬
berichterstatter an der französischen Front sind einmütig der
Ansicht, daß die Vorbereitungen der Deutschen
beendet  sind . Allgemein erhoffen die französfichen Mili-
tärkritckcc die wirksamste Hilfe  gegen den deutschen
Angriff von den wachsenden amerikanischen Ver¬
stärkungen  und der Überlegenheit der Luftflotte der
Alliierten . In der „Humaprte " schreibt Sembat , daß die
gegenwärtigen amerikanischen Truppensendungen ungefähr
bas Sechsfache  besten ausmachen , was man erhoffte. Die
Überlegenheit in der Luft sei bereits wiederhergestellt. Der
deutsche Bo^ tctz werde furchtbar sein.

Einzelne Stadtteile van Amiens völlig zerstört.
— Haag, 21. Mai . (zb.) Aus Amiens wurden die letzten

Kunsffchätze entfernt.  Einzelne Stadtteile find völlig
zerstört.
Die Ausweisung eines englischen Journalisten aus Frankreich.

Br . Genf, 2t . Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die Ent¬
hüllungen des Pariser Korrespondenten des „Manchester
Guardian"  Robert Dell  über die angeblichen französisch-
österreichischen Friedensgesp,räche hatten unerwartete Folgen.
Der .englische Journalist ist auö Frankreich ausgewiesen wor¬
den. Als die Prlizeipräfvktur . die Nachricht fett Ausweisung
übermittelte , machte Dell einige Bemerkungen , die «den Un¬
willen der Präfektur erregten . Man Metz ihm daraufhin nicht
einrnal .Zeit, seine Angelegenheiten in Ordnung zu bringen
und sch von den Seinen zu verabschieden. Er mußte nach¬
mittags 4 Uhr Aankreich verlassen. Im Mapulaire " -Pro¬
testiert Jean Longuet gegen diese Maßregelung , die er als
skandalös und zaristisch  bezeichnet . Robert Dell war ein
intimer Freund von Anatole France . Sein -Schwiegersohn ist
französischer LHsizier.
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Sette 2. DienStag, S1. Mai 1918.

Oie 6dmiralstabsme !dung.
W.  T.-B. Berlin, 20, Mai. (Amtlich.) Im Sperrgebiet

flm_r Versenkten unsere Unterseeboote wiederum
,15 “! ? ^ a ,m P f.'e r  Ed zwei Segler  mit zusammen
214)00 Bruttoregistertonnen . Die Erfolge wurden verwiegend
mt -der Westküste Englands und im Ärmelkanal erzielt . Den
Henptanteil daran hat das unter dem Kommando des Kapi-
tanleutnants Hundius  stehende Boot. Die Schiffe waren
mit einer Ausnoihme sämtlich tief beladen, vorwiegend mit
s Dampfer wurde aus einem besonders stark
durch ^Ze rstörer und Kreuzer gesicherten Geleitzug heraus-
geschcffen. Der Ehef des Admiralstabes der Marine.

Ein englischer Zerstörer torpediert.
W:,T'' B' London, 18. Mai . (Amtlich.) Ein britischer Zer¬

störer rft am 14.  Mm torpediert worden und gesunken. Zwei
Mann wurden infolge der Explosion getötet.

Wiesbadener Tagblatt.

ver Tagesbericht vom 19. Mai.
W. T.-B. Großes Havptqnartter, 19. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von Hnlluch  griff der Engländer mit mehreren

Kompenien am Unter schweren Verlusten wurde er zurückge-
auf Êrlun̂ ungen' beschränkte sich die Jnfantcrietätigkeit

Kampffronten bis zun, frühen Morgen anhaltende
lebhafte FeuertaUgkeit ließ in den Vormittagsstunden nach und lebt¬
et st gegen Abend wieder auf. Zwischen Arras und Alber,
war der Fcind besonders rege. Unsere Batterien lagen hier vielfachunter heftigem Feuer.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Ein erfolgreicher neuer Luftangriff
auf England.

ver Tagesbericht vom 20 . Mai.
W\ T.-P. Großes Hauptquartier» ,20. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Kemme lg cbier  nahm die Feuertätigkett am Abend
* * " ® :ttmtacf)t " Üblich an Stärke zu. Heute früh haben

stch dort h« si , g c A r t i l l e r i eka m p se entwickelt. Auch an
den ubngen Kampffronten lebte di- GcfechtStätigkeit vielfach auf.

blu.f den, Südnfer der Ancre  griff der Engländer  am
frühen Morgen um starken .Kräften an. In Bille sur

" b drang er cm. Versuche des Feindes, im Ancretal weiter
vorMdringen. scheiterten  Mehrfach gegen Marian court
gerichteter Ansturm brach vor dem Dorf blutig zusammen.

S-'Um, ber  f rtmt  wurden englische und französische
Erkun̂ lngsvorstok- abgewiesen. In Borfeldkämpfen und bei er-
qolgreichcr Unternehmung nördlich von St . Mihiel  machten wir'Gefangene.

wurden London , Dover  und andere enz
lrsch-? ersclgrerch mrt Bomben angegriffen.

Der Erste Generale,uartiermeister: Ludendorff.

Nachgab. ber französischen Negierung zum
deutsch-schweizerischen Abkommen.

bin Der Zwischenfall , der
^ ''.tich.jchweizcrischen Abkom-

w>Tn  t ^ tn!ibc  uuwchaltt'n hat, wird nun durch
ein N achg eben sjnnfrc:  ch3 seine Erledigung

r Qrfl  Parts entsandten schweizerischen Unter*
s n rjf ^ astsuann und Cr. Malier sind zusammen mit
bem schweizerischen Gesandten in Paris . Dunant, gestern
nach Bern zuruckgekehrrund haben bereits am Pfinast-
sonntagnachmittag dem Bandesrat in -nner außerordent-
stchen Sitzung Bericht erstitt< Eine nachher von-
Bundesrat auSgegebene Mitteilmiq läßt die Möglich.

b a l d r gen Loiu  n g r-arausseyen. So an-
^ Havas*Nore klingt, in der sich die Alliierte,l

inzwischen zu der Anael.-aenheit geäußert haben so
liebenswürdig.,ind̂ mce ich höre, die schweizerischen
Unterhändler m Paris empfangen worden, und nach-
dem die Entente zuerst in die souneräne Pertragsfrei-
8 ? -̂ emgeon-ifk-n hat, erklärt sie nun, sich
"A , ^ nMlschen zu wollen Als Beweis seiner freund-
schaft, da^ heißt zu deutichm allereiqeniten Interesse.

d?r für die Entente  arbeitenden
schweizerischen Kriegsindustrie  die nötiqen
Tohlen liefern. Unter die-'en Umständen dürste di"
Unterzeichnung  des dcustch-schweizerlschen Ab^
kommens bereits am morgigen Dienstag  zu erwar-tan fern.

Nus KitnB und Ledvn.
, .. ,^ bdenz-Theater . Nicht nur Max Drehers  Phan-
tasrc ist erschöpft, auch seinen Mi -geig scheint er verloren zu
haüew sonst wurde er entschieden nicht das vieraktige Lust-

reiche Frau"  über die Buhnen — -_
laß« ,. Das verwunderlichste Meibt dabei, das; die

Bühnen ein sollhes Stück annehmen . Dem Galten fehlt
Handlung und Spannung , den Figuren die psycholcgische Ent-

Ek T 0" wäre das Stück noch, gang annÄmbar,
^E ^Äer snh  auch nicht über den Durchschnittsroman ^einer
Bleffchrerberrn» wie z. B. der Eschstruth, erheben würde. Das
Dhema ist alt und wicht neu, sondern nur sehr 'dünn ausa <--

-^ Cf et mdjli ITntncr««NS « ar zu sehen. Anscheinend
ha-HÄt ^ sich um die sehr .reiche, sehr kultivierte und fein-
Mlige Dichter eines Emporkömmlings , die einen armen
™~ r liebt und bei ratet , nachdem er sich Gütertrennung aus-
bedang. Di« erst sehr glückliche Ehe trübt sich bald, weil der
lunge Gh« nann nicht mehr arbeitet , weil er der Herr sein
mochte und sich abhängig fühlt . Da verschenkt die junge Frau
ihr Vermögen, das in Grundstücken besteht, und 'dadurch ist
mn durchaus unzureichender imtf ungkoubwürdiger Grund ge-
schaff« ,, daß der Künstler von nun an arbeiten und sorgen
wird und die Ehe sich denkbar glücklich gestaltet. Um iss«
Mnge Frau rankt sich höchst amnutios ein «ntschlicher Ver¬
wandter» ein unsauberer Gelümami » und um den Gatten , in
eenem ,gänzlich übcrsWssigen und unausgeführten Spisödche:,
.eu, Baoon, von dem man nie erfahrt , ob er Hochstapler oder
imi *i| pli  i |t. Tne befte F ĝur öcs Stückes ift noch iwe des

Der neue Luftangriff auf England.
Amtliche englische Meldung.

•v, W- T--? - London, 20. Mai . (Reuter . Amtlich.) Feindliche
glugzeuge kreuzte-u die Küste von Kent und Essex Sonntag-
nacht. Bald nach 11 Uhr kamen sie bis nach London. Der
Angriff ist noch im Gange.

»

Die Verhaftungen in Irland.
Sr . Basel, 21. Mal . (Eig. Drahtbericht . zb.) Einer Lon¬

doner Havasmeldung , zusolge wurden etwa 600 Verhaf
tu ng en  von Irländern vorgenommen, darunter alle Parla-
«toMSmitglieder, die Sinnsteiner sind. Der irische Führer
de Valera  wurde an Bord eines Kriegsschiffs gebracht.

Skoropadski über das kfauptziel der Ukraine.
\V. Kiew, 20. Mai. Der Hetman wohnte gestern

gemeinsam mit dem deutschen, österreichisch-ungarischen und
bulgarischen Vertreter der Eröffnung des neuen Hauses des
ukrainischen Klubs bei. einer literarischen und künstlerischen
Erstell,chaft, deren Mitglieder vornehmlich dem sozial-füdera-
nstischen und sozial-demokratischen national -ukrainischen
Kveise angehoren. In einer bemerkenswerten , mit lebhaftem

m au f« eTtomm“ncn  Rede in ukrainischer Sprache bezeich¬
ne General S ko r o v a d S ki es als sein Hauptziel , Hand
m Hand mit dem ukrainischenVolk eine starke unab-
hang , ge Ukraine  abs demokratischer Grundlage zu
schaffen. Andere Redner feierten , zum Teil in deutscher
Sprache. Deutschland, dem das Wiedererstehen der Ukraine
zu verdanken sei, und wünschten engsten Anschluß an das
Deut,che Reich, dem die Ukraine in kultureller , Wissenschaft¬
er und technischer Beziehung so unendlich viel Dank schulde.
Die Erwideriing des Botschafters Frhrn . v. Mumm  klang
in ein Hoch pür aen Klub und Staat aus , die sich beide ein
neues , dauerndes Heim gezimmert hätten , dessen Grundlagen

. ^' ^ -unge Republik eine schleunig in Angriffs zu nehmende
iirrcimfdge Kulturpolitik , vor allen DinFen durch den Ausbau
ernes nationalen ukrainischen Schulwesens sei, worin das
sicherste Unterpfand liege für das Erstarken in der wirtschaft¬
lichen und volitischen Selbständigkeit des jüngsten Mitgliedes
der europäischen Völkergemeinschaft.

Staatsminrster v. Waldvw in Kiew.
Kiew, 18. Mai. Stnnt -Zministcrn. Waldow ist mit

mehreren Beamten zu Beim ecliungen mit der deutschen
Urrmnedelegatron heut? ans Berlin hier eingetrvffen.

Die ukrainischen Friedensverhandlungenmit den /
Bulschewiki.

W. T.-B,  Kiew . 20. Ma -. Der Sozial -Föderalist Sche¬
in g i n , Justizministec in dem Kabinett Holubowiffch, wurde
zum Vorsitzenden der ukrainischen Delegation für Friedens
Verhandlungen mit Grvßrutzland bestimmt.

Das Schicksal eines russischen Fliichtlingsdampstrs.
Stockholm, 21. Mai . (zb.) Einer russischen Meldung zu^

folge ist ein rusnscher Dampfer mit 3000 russischen Flücht¬
lingen , Frauen und Kindern , aus Finnland , auf eine
Mine gestoßen und gesunken.

Der nene Volkskommissar für answärtigc
Angcscgenh>it"n

M- ? T' Trahtbericht . zb.) „Nowoja
Wiedoinostl meldet aus Petersburg, daß der Rat der Volks-
kommiflarc au Stelle TschttschärinK a r a cha u mit der vorläufigen
Seituno des Kommissariats für auswärtige Angelegenheiten betraut
rar , -,nt  bekanntlich an den Friedeiisverhan'olungen inBrest-Lttowsk tnlgenommen.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. «SL
ften nicht an einem besonderen Sektor verwendet» r

9anae ^ront verteilt. Ihre Hauptaufg
besteht darin, durch Fuhltingnahme mit den auf öst« .
rerchrscher Seite kämpsend-m Lnndskeuten Dertnirruno
in die Reihen der Gegner zu tragen. Deren Kontakt

durch Singen nationaler «ieder, durch Zurufe in
tschechischer-sprach? und durch gemeinsame Patrouille
gange nach den feindlichen Gräben zu erzielen versuch
Unter den tschechischen Freiwilligen leien alle Berus
klassen vertreten, in besonders großer Zahl Stude
die den Kern der Legion bindenden Mitglieder der
Sokolvereme, denen vermutlich die Auslek der Legi,nare übertragen gewesen sei.

Hungersnot in Petersburg?
Br . Rotterdam , 21. Mai . (Eig . Drahtber -icht. zb.) Der

Berichterstatter der „Times " in Petersburg meliüet, baß dor"
Hungersnot herrscht. Nahrungsmittell seien kaum auszutrei¬
ben. Ein Schinken kostet 1200 M., Butter das Pfund 42 M
Käse 36 M., Kartoffeln 6 M. -das Pfund . Die britische
Kolon -! e -die auf 400 Menschen zusammengeschrumpst ist
hat die britische Regierung um Zusendung von Lebensmitteln
gebeten.

vie tschechischen Verräter an der italienischen'Front.
cw.Br ‘" d .'ni. (Eig. trahtbericht . zb.)

„̂ talra gibt Wester Aui'chliisie über die an der Front
entstandenen hauptsächlich ans Tschechc-n bestehenden
Frerwilllgenlegirnen.  Ter -n Verwendung auf
^em .Kriegsschauplätze sei eine gründliche militärische
Ausbildung domngegang-m. die beztv-ckte. die Tschechen
mit den Traditionen des italienischen Heeres in Ein-
klang zu bringen. Nach der .Italia ' werden dieseGrup-
Bildhauers Ku-lip, „Kürbis " genannt , eines Freundes des
Malers , später auch Freund der Frau —, aber in allen
Ehren ! Überhaupt herrscht tm ersten»dem am wenigsten miß
luugeneu Akt. >der im Atelier -der beiden Künstler und
Freunlde spielt» oft -eine lehr flüssige» schlagfertige und witzige
Wechselrede, die aber dann wieder von so viel Schlrngkraut
überwuchert wivh» -daß sie im Keim erstickt und eindvuckslvs
blêibt. Daß die Mitwirlenden auf den verlorenen Posten
ohne innere Anteilnahme kämpften, ist zu entschuldigen, da sich
aus -den Rrsslen nur wenig -herausholen ließ . Herr Kle i n ke
als  Bildhauer „Kürbis " fand sich am -besten mit seiner Auf¬
gabe ab. Herr C h a n d o n wirkte für die Rolle eines Malers
,der w-chl mehr als „Lausbub " gedacht ist. zu sehr als schwerer
HÄd, patte aber doch ein paar gute Augenblicke, -Fräulein
H-a m m e r in der venzeichnetenRalle der jungen Frau spielt-
mit einer gewissen, nur zu begreiflichen inneren Hilflosigkeit,
und Herr F l i e s e r als unsauberer Geldm-amr erschien zu¬
meist, anstatt auszutreten , und hatte sich die Maske eines
„Gottseibeiuns " zugelegt. Ein Gutes hat „Die reiche Frau '
aber doch bezweckt—, man kämmt jetzt dazu, Max Drehers
Schulkomödie „Der Unlbestechliche" beinahe ausgezeichnet za
finden ! b.  vi N.

Kleine Chronik.
Literatur Kavl Elewing,  der bekannte

Dariteller des Berliner  Kon ich. Schauspielhauses , ist durch
VerLechuug ^ s Eisernen Kreuzes 1. Klasse ausgezeichuct

c~ ■®me  Marmorbüste Gerhart Hauptmanns
für >dus Leipziger  Schsirspiebhaus hat der LclpKiger Di^ -

wierbadener Nachrichten.
Die Eingemekndungsfrage.

^Zu der Frage der Eingememdung von Erbenheim
WMd uns von dort geschrieben: Auch an die bissige Gemeinde
hat die -« tadt Wiesbaden das Ersuchen gerichtet, zu der Frage
der Eingemeindung  unseres Ortes nach Wiesbaden
Stellimg zu nehmen. Der Gemeinderat , welcher der Ansickt
war , daß das nicht wohl geschehen könne, ohne vorher die all¬
gemeine Stimmung in der Angelegenheit zu erforschen, hat
darlMlshin eine Umfrage in der Bürgerschaft  an.
geordnet, deren Ergebnis manchem insofern ein Lberrckschen-
des war , <dän  icht einer  von allen Befragten sich auf den
«tandpuE der bedingungslosen Eiiigemeinduiig stellte. Die
ffr! ^ü' eo ^ bestimmt nur eins, daß der Zusammen-
chluß -her Ortschaft mit Wiesbaden den Steuersatz üm em
sermges erhöhen wird , währeaid sie darüber , daß -dieser Zu-
sammenschluß zu einer -Verbesserung der BerkehrSverhältmss-- -
zur Steigerung des Wertes des Grundbesitzes, zu neuen An-
ftkvetlinygn usw. führt, wie es ganz zweifellos in der Tot de: -i
r,all sein wivd, noch nicht recht mit sich im klaren sind. Nach
dem Re>ultat dieser Erhebung ist sich der Gemeinderat dahin?
ich lustig gcwovden, -die endgültige Stellungnahme bis nach
dem Krieg  zu vertagen . Er ging bei dieser Beschluß- '
Mim -g vcn der Annahme aus , daß tm Fall der Zusammen - ^
schlußm-it der Stadt Wiesbaden nicht zustande kommt. Erben - i
heim ledensalls einem eventuell neu zu bildenden
KreisverbanL  zugeteilt wird , der seinen Mittelpunkt inl
Wi^ baden habe und der sich aus den nach -dem Austritt -der -
Stadt Höchst aus -dom Kreisberband verbleibenden Ortschaf- '
ten dieses Kreü'es , .den nach der Bevwirklichnng des Wies¬
badener 'E,ngcmeindungsprojokts verbleibenden Gemeinden
des Landkreises Wiesbaden und -den Gemeinden Niedern -,
hausen, Kvmgshofen, Niederseelbach, Idstein usw. des Kreises
Untertaunus zusammensetzen werde. Wenn auch der Stadt
H« hst durch die Eingemeindungsverträge die Verpflichtung
auferlogt ist, in den ersten Jahren noch im Kreisverband z,i ^
verbleiben, so glaubt man , wohl nicht mit Unrecht, daß von
'der -Erfullung dieser Bedingung abgese-hen wird , sobald die ^
.llwglichkolt des Zusammenschlusses der verbleibenden Kreis¬
telle mit benachbarten Gebieten zu einem neuen Verband
sichergöstellt ist. um so mehr , als durch diese Zusammenlegung
ein Kreisverband ganz in Wegfall kommt, und damit Der-
lwaltnngskosten erspart werden. — Im übrigen macht sich in
Jvste -in eine Bewegung geltend, deren Ziel die Neubildung
em-es .Greises JÄstei.n -aus «d-ear GemeMbeu seiner näheren Um-
gebung ist, eine Bewegung, di« allerdings in der heutigen
Zeit , die unter der Parole der Erzielung von Ersparnissen in
der Verwaltung steht, wohl wenig Aussicht auf Erfolg haben
durfte.

.. .®0§  Pst " Sstftst war im allgemeinen vom Wetter reckt
begünstigt , ein sonniges Fftühlingsfest mit etwas hochisommer-
lichtt- Temperatur , denn das Thermometer zeigte weit über'

Grad . Dies bewirkte denn auch, daß die angekündigte Ge- .
witterneigung sich sehr stark bemerkbar machte, an .beitw.ii
Tagen sogar zu Gewitterbildungen führte , und zwar an beide:i
Tagen nachmittags . Es waren jedoch nur -leichte Gewittc -',
die bald sich verzogen und hier in .der Stadt nur am ersten
Feiertag geringen Regen mit sich brachten» während es in der
Umgegend stellenweise, so in Naurod , heftig regnete, dort w-.e
am Rhein, namentlich auf der heffischen Seite , war der Regen
mrt Hage« vermischt, doch sollen die erbsengroßen Hagelkörner,
in^Naurod wenigstens, keinen nennenswerten Schaden anqe-
richtM haben. Au bei-den Tagen herrschte dann in den späte-
ren Nachmittags- und Abendstunden, namentlich am zweiten
Feiertag / um so schöneres, geradezu herrliches Wetter . Au^
die Ausflüge mögeu ja die Gewitter etwas hemmend ein««-
wirkt haben, aber der eigentliche Reiseverkehr  war
außerordentlich lebhaft, die Ersen^ rhnverwaltung hatte mit
der -Ermahnung » auf die durch den Bedarf der Heeresverwal-
kuug -bedingten Verkehrsbeschränkungen Rücksicht zu nehmen
und du- Pfiugstrersen .diesmal zu unterlassen , vielfa ch tauben

Hauer Rudolf S a u d e k von Direktor Vie-Hweg in Auftrag be-
kommen. Hauptmann hat sich bereit erklärt» dem Künstler
ftir dieses Bildmswerk zu sitzen. Die Büste soll am Schluß
o-Cü Hauptmcrr̂ n-Zhklus, den ldas Schau'sp'i-elihQ'us in dieser
Spletzeit Tr-ernnft-altet , im Foh-er .des Schausp-i-erhLmses auftre-
^ »r«rden. — Professor Max Koch, der Li-terarhsttorikcr
-der Breslauer Universität , hat jetzt seine große Bio-

Wagners  abgeschlossen. Der dritte und
^uß ^ rtd des Werkes, der -die rmfftc Sch-affenSperiode de?
Meisters -bsha-ndeft, wivd demnächst bei -Ernst Hoftnann in

^scheinen . — In L u z e r n ist am 18. Mot der Reise-,
chrsttsteller Ernst v. H e s s e - W a r t eg g. 67 Jahre alt , ge-

- Ter Schweizer Maler Fevdi-n-and Hodler  ist vor¬
gestern, 66 Jahre alt , nach längerem Leiden in Genf  ac-worden. ' ^

- Bildende Kunst und Musik. In D a r m sta d t wurde am
-Lamstag in Gegenw-art des Großherzogspaars die Ausstellung
Deutsche Kunst Tarmstadt 1018" orff der KünstleÄolon-ie er-
offnet. g»ie Ausstellung -enthält Werke der Malerei Plasti*
und Graphik, im ganzen 473 Nummern , unter Lenen alle
Kunstrichtungen vertreten sind. Die Ausstellung währt bis
18. Oktober d. I . — Wie dem „B. T." aus Wien  gedrahtet

der Raimund - Preis  für die Jahre 1017 bis
1018 dem Wiener Dichter und Komponisten Julius B i t t n e r
verliehen worden. Julius Bittners deutsches Singspiel Das
höllisch Gold" ist seit dem Jahre 1016 auf Zahlreichm̂ deuffchen
bühnen mit Erfolg ausysführt und ist auch dem Leipztger
ÄM -tum durch die trefflichen Aufführungen in diesem
Winter vetanut geworden.
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£fyren  geprslntzt. Die Züge, namenÄich in der Frühe unid
Abend? -waren überifüllch die abgehenden sütvohl wie die ein-
knffeube«. Nicht nur , daß sich hier ein sehr starker Andrang
^ den Schaltern bemerkbar -machte, — manche Leute setzten
sich-nacht» rrm 12 Uhr in den WartesavI , um movgens 'bei-den
erste« m  föen —, ein Andrang , der zu manchen Zügen gur.
nicht betocibttgt-werben konnte und -der Fohvkartenverkauf ein¬
gestellt wurde, noch ehe alle aibgesertigt waren , auch aus der
näheren und weiteren Umgebung unserer Stadt hatte diese
reichen Besuch. We Gasthäuser — eS sind allerdings nicht
mehr vrÄe, die nicht zu Lozarettzwocken in Anspruch genom¬
men sind — waren voll besetzt, und es fall sogar -Vovgefommen
,'ein, daß Fremde, die nicht nach auswärts gehen wollten older
konnten, die Nacht auf den Bänken in den Anlagen zubrachten.
Die Wi'bhelm st ratze 'bot an beiden Tagen in der Mittags¬
stunde ein glänzendes Bild, hier sah es ganz srtederiSmäß'g
aus. Während am ersten Feiertag die G a r n i so-n ka p e l l e
auf dem Warn 'en Damm vor einem großen 'dicht gedrängten
Zuhörerkreis konzertiert«, zog am zweiten Tag die Militär¬
behörde aus ihrer Warnung , wegen der Fliegergesvhr Men-
schenarrsawM'bunMNi zu v̂ermeiden, selbst die Konsequenz, und
sagte in letzter Minute — die Kapelle war bereits vollzählig
versammelt — die Standmusik ab. Die Ausflugspunkte in
der nähere« und weiteren Umgebung unserer Stadt waren,
wie -bei dem günstigen Wetter nicht anders zu erwarten , sehr
gilt besucht. Alles in allem, ein schönes Pfingstfest, 'dessen man
sich herzlich hätte freuen kör,neu, wenn der Gedanke an Not
und Trd unserer tapferen Brüder draußen nicht wäre , die un¬
sere im Frühlingsglairz prangende Heimat, unsere gesegneten
Fluren mit ihrem Leid schützen. Möge der Pfingstgeist das
DankesgesM für sie wie den Glauben an den Sieg unserer
gerechten Seche, für die sie Gut und Blut einsetzen, beleben
und stärken.

— Der StraGcnbahnverkehr nach den Eichen sollte zu den
Pfingstkeiertagen aus >der seit längerer Zeit zum Zweck der
Stronrersparnis ausgeschalteten Strecke Linderchof-Unter den
Eichen wieber cnrfgenammen werden . Sc hatte es wenigstens
die Verwaltung auf Wunsch tec-  Magistrats beabsichtigt und
alle Vorbereitungen 'dazu getroffen , doch in letzter Stunde
erhob die Kriegsamtsstelle zu Frankfurt a . M. 'dagegen Wider¬
spruch und es 'blieb bei der guten Absicht. Wie wir zuver¬
lässig erfahren , besteht nunmehr 'doch bestimmte Aussicht, daß
in Kürze, wer.igstens nachmittags halbstündlich, die .̂ Elektri¬
sche" bis zur Endstelle Unter 'den Eichen verkehrt.

— Invalid enversicherungSbeiträge. Nachdem seitens des
Königl. OBerverscherumMnnts zu Wiesbaden der OrtÄohn
für den drutigen Kreis vom 1. Juli d. I . anderweit festgesetzt
ist, ändert sich auch die Höhe der zu entrichtenden Jn 'validen-
versicherungsboiträge. Es sind vom genannten Zeitpunkt ab
folgende Beitragsmarken zu verwenden : 1. für männliche
Versicherte von 16 bis 21 Jahren (Ortslohn 4 M.) Wochenbsi-
träge der LohnAaffe 6 zu 60 Pf . ; 2. für weibliche Versicherte
von 16 'bis 31 Jahren lOrtÄohn 2,60 M.) Wochenbeiträge der
LohnKasie 3 zu 34 Pf .; 3. fiir männliche Besicherte über
21 Jahre -HOrtÄkchm 4H9 M.) Wochenbeiträge der Lohnklaffe 5
zu 50 Pf . ; 4. für weibliche Versicherte über 21 Jahve (Orts¬
lahn 3,30 M.) Wochenbeitröge 'der Lohnklaffe 4 zu 4L Pf . ;

" ". für Lehrlinge (OrtSlohri 2,20 M .) Wochenbettrsigeder Löhn-
klasse 3 zu 34 Ps . ; 6. für Lehrmädchen (Ortslohn 1,80 M.)

;■Wochenibeiträge der LohnNasse 2 zu 26 Pf . Die vorstehenden
Sätze gelten für alle Richt-'Miiyli -oder einer Kvankenkaffe, so¬
nne für selche Krankenkasisnmiiglieder , die zu 'den „unstmi-dig
Belchäftigten", zu de« Hausgewerbetreibenden der T<r-bak-
fabrikativn und-der Textiliudusirie oder zu -den-fonftwie haus-
generblich Beschäftigien gehören.

— Preistreibereien mit Türklinken ui.d Fenstergriffen.
Durch die BeNanntmachung vom 26. März 1918, betreffend
EinrichtungAgsgenstände, sind u. a . 'die Türklinken und
Fenstergriffe aus Sparmetall auf 'den Reichs-Militärfiskas
übereignet . Jnfoigedefsen hat eine empfindliche Preissteige¬
rung der im Verkehr befindlichen Ersatz-Türklinken und
-Fenstergriffe eingesetzt. Diese -ist in keiner Weife begründet.
Das Kriegslinnisteninm hat dafür 'Sorge getragen , daß jedeni
einzelne« Hausbesitzer für die «hm eirteigneten Türklinken
und -Fenstergriffe « n a-usreichende r Erfatz zur Ver¬
fügung  sieht . Dieser wird demnächst in den .Handel gebracht
werden und in allen einschlägigen Geschäften käuflich sein.
Sein Preis ist "so niedrig gehalten , daß er durch den Erlös aus
dem abgelieferten Messing hinreichend gedeckt wird . Sollten
Hersteller oder Händler Preise fordern, die einen übermäßi¬
gen Gewinn entchotten. so mache« sie fich nach? 5 .der Bekannt¬
machung gegen übermäßige Preisstoigeruing vom 23. Juli 18- 6
strafbar ; denn -diese 'Evsatzĝeyenftände sind als Gegenstände
des „täglichen Bedarfs " im Sinne dieses Gesetzes anzusehen.
Auch eine ZnrückhoLtung dies'er Gegenstände zum Zweck de«
Preissieigerung , wie überhaupt jede Machenschaft, die 'hierauf
avzielt , stellt sine stvasibare Handlung dar . Nötigenfalls wird
zur Beschlagnahmedieser Ersatzgegenständc geschritten werden

— Die Domünen -Weinversteigerungen , namentlich die
m Ebervach weiden bekanntlich sehr zahlreich von Leuten be¬
sucht, die nicht daran denken, zu steigern, sondern nur an den
Proben teilnehmen wollen. Dies war ein billiges und recht
genußreiches 'Vergnügen / denn bei der Domäne gibt es gute
Tropfen . Dieser Freiberger , die überhand nahmen, sucht
die Domärwnveriwaltung sich nunmehr .dadurch zu erwehren,
daß sie zu den Weinversteigerungen am 25. d. M. zu Eltville
und am 29. zu -Eberbach nur Besuchern fteien Zutritt gewähxt,
welche'sich.als gewerbsmäßige Weinkommiffionäre au streifen;
für alle übrigen wird vor idem VersteigerungLlakäl ein Ein¬
trittsgeld von 5 M. erhoben. Kündige wollen wissen, 'daß di«
„Stammgäste " sich -dadurch nicht abschrecken'ließen, weil sie
wüßten , daß sie doch auf ihre Kosten kämen. Die gleiche
Einrichtung hat die hessische Domänsnverwaltung in Mainz
getroffen, die das Eintrittsgeld auf 3 M. festsetzte.

— Pilz - und Wildgemüse-Lehrwanderführuirg . Freibag-
nachmtttag 3 Uhr -werden die 'Schriftstellerin Agnes Olivia
Mein und die Kirchen- und Konzertsängerin Paula Mfert
wiederum bei günstigem Wetter etne Pilz - und Wildgemüse-
Lebrwanderfichrung veranstalten . Treffpunkt : Haltestelle der
„Elektrischen" Weg nach dem Waldbäuschen. Jedermann wird
freuNÄichst dazu eingsladen . Körbe, Messer, Imbiß sind mtt-
zubrir-gen.

— Todesfall . Am 19. d. M. starb 'hier im hohen Wter
von 90 Jahren Schneidermeister Karl Tiefenbach,  einer
der wemgeN'Nochlebenden, wenn nicht-der letzte -der Beteranen
von 1846/46. Ws tüchtiger Fachmann in werten Kreisen
25äeS6abea§ fiefenwt SSbeser seinen -Weerchlbrs-kurz vor seinem
Mfrrwtf

— Ein glatter Konkurs. In dem Konkurs über den Nach¬
laß des Bäckermeisters Anton Fischbach ist Termin zur Schlnß-
verteilung angesetzt. Da tritt denn die nicht allzu häufige Tat-
lrche in die Erscheinnidg, daß eine Masse überhaupt nicht voe-
ban'den ist, so daß die -anerkannten ttorrkursforderungen in
Höbe von 10 656.79 M. glatt in Fortfall kommen.

— Frühkartoffeln , die ersten, waren am letzten Samstag
auf dem hiesigen Markt ausgevoten . Sie kamen von Biersta-dt.
Wie hoch der Preis -gewesen, -darüber schweigt des Bericht¬
erstatters Höflichkeit.

— Die Ehescheidungsprozeffehaben im Bezirk des Land¬
gerichts zu Wiesbaden durch den Krieg nicht unerheblich Ange¬
nommen. Die Schuild an dieser ' Erscheinung trägt die große
Zahl der abwesenden Ehemänner , so wird uns wenigstens von
Personen , die in der Sache Bescheid wissen, versichert.

— Ertrunken . Am Nachmittag des ersten Psingstfeiertags
fuhr 'der Drogistenlehrling Jos-eph Klnnk von 'hier auf einem
selbstgezin merten Flöß auf dem Weiher der Erbenheimer
Rennbahn . Das Floß kippte um und der Lehrling fiel ins
Waffe: und ertrank . Nach zwei Stunden wurde die Leiche
geländet.

— Waldbrand. Gestern nachmittag gegen V/% Uhr wurde
-unsere ständige Feuerwache zu einen : umfangreichen Walo-
'brand in der ' Nähe von Kiedrich  gerufen . Die ganzen
F-eu-evwLhr'en d-er Un'tzsg-eiÄ) Rattert sich ibott
angerichtete Schaden soll ein recht erheblicher sein. Gegen
7 Uhr erst kehrte -unsere Feuerwache, -die mit -der Autonrobil-
spritze ausgerückt war , zurück. Wie das Feuer entstanden ist.
scheint noch der Aufklärung zu bedürfen.

— Im Svldotcnheim iu der Mainzer Straße wurve der Pfingsi-
»'- ntag besonders gefeiert. Die Leiterin de- Heims , Frau Auer von
Herrenkncheri. batte sich Nieder einmal etwas Hübsches ausgedachr,
um ihre Feldgrauen zu erstellen, dir sich denn auch zeitig,
und erwartungsvoll einfanden, um das -Heim erst spät, zufrrwen
und glücklich zu verlassen. Frau V. Auer hatte viele leckere Torte»,
Süßigkeiten , Zigarren und Zigaretten gestiftet, die zur Derwiung
gelangten Die Feldgrauen freuten sich wie die Kinder über jedes
Tortenstück, über ieden Gewinn überhaupt . Als sie das Herrn ver¬
ließen, waren allerdings sämtliche Gewinne — verschwunden. Aber
aus rechtmäßige Att hatte der jetoeilige Besitze- sie sich — °mver-
letM! — In diesen Tagen wird der 350 000 Soldat erwartet , den
Frau v Auer durch eine silberne Taschenuhr überraschen will. Das
ist eine stattliche Zahl Feldgrauer , die während des nun fast drei-
jährigen Besiebens gechhll wurde . Manche Beschränkung hat das
liebe Heim sich ause.'lepen müffen, aber die Leiterin tut . was in
ihrer Macht steht, es den Soldaten doch genmtlech zu machen. So
findet noch immer seden Montag rin Konzert statt, ausgrsührt von
meist nainhaftcii Künstlern , jeden Mittwoch ist Preisschreßen, die
übrigen Tage sind den, Krolettspicl gewidmet, wobei es oft sehr
lebhaft und ehrgeizig zugeht. Leider spielt die Garnisonkapelle mast
mehr, wie das früher üblich war , dafür fand sich wenigstens emmal
in diesem Frühjahr die Schutzmannskapelle ein. Jedenfalls bietet
das lneim unseren Feldgrauen noch immer recht viel Schönes und
Angenehmes. Allein schon der Aufenthalt in dem herrlichen Garten
ist Freude und Erholung.

— Botanischer Ausslug . Morgen veranstalten die Mitglieder
der botar-ischen Abteilung des „Nassamschen Vereins für Natur,
künde" einen Tagcsausflug nach der Tenne . Die Abfahrt erfolgt
mit dem Zuge 7 llhr 28 Min . über Niedernhausen nach Caniberg.
Hier beownl die Wanderung nack der Tenne . Die Rückfahrt srndet
von Idstein statt mit dem Zuge 8 Uhr 55 Min ., Ankunft in Wies¬
baden ie Uhr 57 Min . Mnndvorrat ist mitzunehmen . Gaste sind
willkommen. . . .. ,, .

— Personal -Nachrichte». Regierung - -Kanzleisekretar W. Stein-
m e H hier und Sieucrfekretär Karl Spieß  in Westerburg - ein
geborener Wiesbadener — wurde das Berdienftkreuz sür Kriegshilje
verlieben. - . Dem Feldpostschafsner Karl Stiehl  aus Bierstadt,
der während der Ossensivc in das Große Hauptquartier kommandiert
war , ist die Medaille zum Roten Adlerorden verliehen worden.

— Klein« Notizen. Das L a n d st u r m - B a t a i l l -o n Rr , 38
in Mainz , in welchem viele Wiesbadener dienen, hat bei der
6 Kriegsanleihe 660 00C. M .. bei der 7. über 8% Millionen und
bei der 8. Kriegsanleihe über 1G% Millionen Mark gezeichnet.

Musik - und Vortragsabend «.
* Der Drlirao des Oberleutnants Kar ! Heinz Hill Ms seinen

eigenen̂ Werken zum Besten der städtischen Kriegssürsorge fand im
kleinen Saale de? Kurhauses statt und war leider nicht ausverkMft,
was man schon für den guten Zweck der Dache hätte wünschen dürfen,
die Preise waren aber m,ch wirklich etwas reichlich hoch angesetzt!
Der junge Dichter las zuerst aus seinen Kri -gserinnerungen inter-
esiante Erlkbnlste vor, zum Teil mit wahrhaft dröhnender Stimme,
die aber zu dem feldgrauen Anzug ganz harmonisch wirkte. Sein
prächtiger Patriotismus , seine Kriegsbcgetsterung und sein Gott-
vertrauen gaben seinen Werken den Wert , und vor allem sern
Deutsches Lied, da- so tatenstisch erklang und glücklich den Volkston
trifft aesie! allaemcin und fand beqeisterte Ausnahme. Am ur-
spr-ünglichsten wirkte Karl Heinz Hill in seinen heiteren Sachen,
dort liegt wohl sein ureigenstes Gebiet, und er gab seinem Abend « rt
diesen r-ngnügten kleinen Arbeiten einen guten Abschluß. -C- S-

vorb «rk » t « über Hunft . vorträg « und verwandtes.
* Vortrag . Karl Ebert , der bekannte Heldendarsteller de?

Franksurter Schanst-ielhauses, und Regisseur Ernst Legal von hier
veranstalte» am Donnerstag im großen .Kasinosaal unter Mitwir¬
kung von Johanna Hoser und Marga Kuhn eine Borlesnng des
.Urfaust ". Diese ursprüngliche Gestalt des Goetheschen Faust , zu¬
gleich mit dem Werth« entstanden, enthAt b« eits die ganze
Gretchen-Tragödie in:d hinterließ bei ihrer «ttztich durch Geheimrat
Zeiß in Frankiuri vorgevommenen Diederbelehung ebenso wie tnt
Jahre 1912 in Weimar den tiesiten Eindruck. Die beiden Veran¬
stalter wrirden hier bereits durch dre Literarische Gesellschaft mit
Erfolg als Vorleser eirmcführt.

— Wiesbaden« Künstler auswärts . Der Violinvirtuo « Willy
Reich , von früherem vuederholtcn Auftreten im Kurhaus noch
wohlbekannt und gegenwärtig Mitglwd der Königl. Kapelle in
Berlin , gab neuerdings crnr Reihe von Konzerten an der Westsront
und erntete durch sein glänzend virtuoses Spiel und emtzftndungs-
vollen Br -trag ükerall de« lebhaften Beifall der Zuhörerschaft.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
WC. Biebrich. 21. Mai . Hoffchornsteinsegermetster Trvpp dahwr

ist durch das Ctaatsministerrum auf Grund kaiserlicher Ermächtigung
als unbescldeter Briger'rdnct « der Stadt auf seruer sechs Jahre
bestätigt worden. — Rach Herabsetzung der Brotration  ändern
sich das « rotgewicht und der Preis wie folgt: Der Laiv Roggenbrot
einschließlich d« Streckmittel tm Gewichte von 1580 Gramm kostet
80 Pf ., der Laib Roggenbrot einschließlich der Streckniittcl im Ge-
wicht« von litt Gramm 73 Ps ., der Laib Roggenbrot einschließlich
der Streckmittel im Gewicht von 790 Gramm 40 Ps ., der Laib
Roggenbrot einschließlich der Streckmittel im Gewichte von 790
Gramm (-stlstchbroti36 Ps ., der Laib Weißbrot im Gewicht von 790
Gratmn 48 Ps . Die Bäcker haben 168 Brotmarken sür einen Sack
Mehl abzugebeu. Die Händler haben für «in« Brotmarke 1185 Gramm

, Wehl Kreist von 56 Ps. zu gebe».

Mbend-Ausgabe. Erstes Matt . Gerte 1

GerichlssaaV.
FC . Rohlinge. Empfindliche Strafen verhängte das Schösse»,

gericht über den 18 Jahre alten Taglöhncr Häuser  und den 1i-
jqhrigcn Taglubner Küpler . Beide waren in d« Nacht vom 6. Ms
7. April d. I . in die städtische Bauhütte auf dem Boseplatz einge-
stirgen, uni in derselben zu nächtigen; beim Verlassen der Hütte v« -
unreinigten sie diese in der gemeinsten Weise, besudelten die darrn
befindlichen Möbel, Gebrauchsgcgenstände und Kleider der Arbeitcc.
Häuser nahm außerdem noch einen Rock und eine Hose mil . Bei
der Urtcilsrcrkündung betonte der Vorsitzende, daß angesichts der
fortwährend zunehmenden Verrohung der Jugend gegen derartige
Straftaten vuss schärfste eingeschritten werden müsse. Es wurde
demgemäß gegen Häuser aus eine E-efängniSstrafe von einem Monat
erkannt, während Kügler mft Rücksicht aus seine Jugend mit einer
Geldstrafe von 50 M . davon kam.

Handelst ©!!.
Zur Lage der Hotelindustrie.

In Baden-Baden fand kürzlich eine Sitzung des Ar¬
beitsausschusses der Vereinigung südwest-
deutscher Handelskammern  statt . Anlaß zu
dieser Besprechung gab die auf den Nachmittag des gleichen
Tages einherufene i . Sitzung des bei der Vereinigung ge¬
bildeten Ausschusses für Hotelgewerbe  und
Fremdenveikehrsfördeiung. Der Arbeitsausschuß befaßte
sich daher auch zunächst mit der Frage der Zusammen¬
setzung und der Befugnisse diesös Ausschusses, der über
alle Fragen der Hotelindustrie, insbesondere bei der
Übergangswirtschaft,  beraten soll . Es wurde be¬
schlossen. zu dem Ausschuß alle am Fremdenverkehr inter¬
essierten Handelskammern der Vereinigung , ferner die
Landesverbände der Hotelbesitzervereine und die Landes¬
verbände der Fremdenverkehrsvereine zu gemeinsamer
Arbeit hinzuzuziehen. Ortsvereine sollen zugelassen wer¬
den, wenn keine Landesverbände vorhanden sind. Dies
trifft für die Hotelbesitztrvereine in Frankfurt a. M. und
Wiesbaden  zu . Zur Erledigung der laufenden Ge¬
schäfte des Ausschusses wurde die Handelskammer Karls¬
ruhe als Vorort gewählt. Eine Kommission, bestehend aus
Vertretern der Handelskammern Karlsruhe, Heidelberg,
Frankfurt a. M und Wiesbaden, wurde mit der Ausarbei¬
tung von Richtlinien für die Tätigkeit des Ausschusses be¬
auftragt, die der nächsten Vollversammlung der Vereini¬
gung zur Genehmigung vorgelegt werden sollen . Dein
Ausschuß soll eine gewisse Selbständigkeit in der Durch¬
führung seiner Beschlüsse verliehen werden

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 21. Mai. (Draütbarisat ). Tele¬

graphische Auszahlungen für
Holltnd. 215 .50 Q. Mit. 216 .0» 1 fir m UtUäi
Dänemark. . . . 152 .30 O. Mk. 153 .09 1§3 Krj -tsi
Schweden • . . iea .25 O. Mk. 162 .73 r. 19) KrMSi
Norwegen . . . 159 .25 O. Mk. 153 .75 r. 109 Kraasa
8chweiz . . . . 112 .50 O. Mk. 112 .75 3. 109 Fraie»
Oesterreich-Ungarn 66.55 o. Mk. 66 .65 r. 109 Kraul
Bulgarien . . . 79 .00 G. Mk. 79 .50 3. 101)Lewit
Konstantinopel. . 19 .85 o. Mk. 19 .95 B. 1tiiric. PH
Spanien» . . . . 103 .00 Q. Mk. 104 .00 3. ,9 109

Ausländische Wechselkurs«
w Zürich, 18. Mai. Wechsel auf Deutschland 78.7t

(zuletzt 77.50), auf Wien 49.— (47.50). auf Holland 202.56
(202.50), auf New York 4.05 (4.—), auf London 19.30 (19.—)
auf Paris 71.50 (70.25), auf Italien 44.50 (44.—), auf Kopeu
hagen 126 — (126.—), auf Stockholm 138.— (136.—), aul
Cliristiania 126 — (126.), auf Petersburg 60.— (62.—), auf
Madrid 116.75 (116.—), auf Buenos-Aires 187.— (187.—).

Sanken und Geldmarkt.
* Einzahlungen auf die 8. Kriegsanleihe . Auf die

8. Kriegsanleihe wurden in der zweiten Maiwoche weitere
252 Millionen eingezahlt, so daß sieh die bis zum 15. Mai
geleisteten Einzahlungen auf 13 815.5 Mill. M. gleich
93.6 Proz. des bisher bekannt gewordenen Zeichnungsergeb¬
nisses von 14 766 247 100 M. stellen . Trotz der beträcht¬
lichen neuen Einzahlungen ist die Summe der bei den Dar¬
lehnskassen für die Zwecke der 8. Kriegsanleihe ent¬
nommenen Darlehen um 16.8 Mill. M. auf 1904.5 Mill. M.
zurückgegangen, macht somit nur noch 0.76 Proz. des bisher
voll gezahlten Nennwertes aus.

Industrie und Handel,
= Einkanfsgcsellschaft Deutscher TextiHndustrieller

mbH Unter dieser Firma ist mit dem Sitz in Berlin-
Charlottenhurg, Joachimsthaler Straße 3, von einer Anzahl
größerer Webereien der Weil-, Baumwoll-, Leinen- und
Jute-Industrie eine G. m. b. H. gegründet worden.

Weinbau und Weinhandel.
m. Johannisberg i. Rhg., 18. Mai. In der heutigen

Naturweinversteigerung der P. Hermann v. Mummschen
Gulsverwallung in Johannisberg gelangten 50 Nummern
1915er und 1917er Johannisberger Weine aus den Lagen
Schwarzenstein, Steinhölle, Unterhölle , Mittelhölle, Kochs-
bere Kahlenberg zum Ausgebot. Alle diese Weine wurden
zugeschlagen und erreichten bis zu 22 420,_ 26 060, 27 300,
28 360 30 240, 34 226 M. für das Stück 1917er, 30 820 und
41 600 M. für das Stück 1915er. Im übrigen wurden für
45 Halbstück 1917er 6000. 11410 , 13 030. 14 180, 15 120,
17110 M., zusammen 448 530 M., für 5 Halbstück 1915er
10 670, 13 090, 14 640, 15 410 und 20 800 M., zusammen
74 610 M. erlöst. Der gesamte Erlös stellte sich auf 523 140
Mark ohne Fässer. _ _

m. » crncastel-Cues, 18 Mai. Am dritten Versteigc-
rvngstag der Vereinigung von Weingutsbesitzern an der
Mittelmosel brachten' 8eb. Kerpen und Geschw. Wehlen
19 Fuder 1917er Graacher und Wehlener zu 9170 bis 166010
Mark, zusammen 212 « 0 M. zum Zuschlag, während das
Weingut Anton Titanisch, Berncastel, lür 31 Fuder 1917er
Bernresteier 7200 bis 14 070 M., 25 Fuder Graacher 9010
bis 15 050 M., durchschnittlich 11119 M., erlöste . Geeamt-
erlös 571 890 M.

Wettervoraussage für Mittwoch , 22. Mai 1918
der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

K«ine wesentliche Aenderung.
Wasserstand des Rheins

am 21. Mai-
Biebrich . Pagel 1.70 ™ gegen 1-72 am gestrigen Vormittag,
raub . « 208 < » 2.12 < < «
Mainz . « 0.92 « « 0.87 < « _ *_

Vic Adeirö-A» sgav « untfafit 6 Seit « .
HauptichrüUeiter' a . Hegerhorft.

SSS£ »fl? * • * .«£ * *te*e‘*n
und Retbunen' H. Dornanb ® _ _ . .

Druck und Brrlug der L. ScheNeubergtzche« SefÄa &hadem m
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Donnerstag. den 23. Mai, abends 8 Uhr. im

Snale der Wartburg, Schwalbacher Strasse 51:
Taterländisclier Abend

des Kathol. Frauenbundes
Unter gütiger Mitwirkung von:

Frl. Marie Kehrer , Pianistin '
Frl. Elsa Neesen , Konzertsängerin

Vortrags
Herr Militär ober pfarrer Prof . Dr . Berg

_aus dem Grossen Hauptquartier über:
„Ein’ Abend im Grossen Hauptquartier.“

Gäste willkommen. Der Vorstand.
Eintritt 20 Pf., vorbeh-altene Plätze zu 1 Mk. im
Vorverkauf in der Buchhandl . von Raueh, Fried
richstr. 30 nnd abends an der Kasse. F571

Akgemeiile IMMMO.
Die Vertreter der Arbeitgeber und Versicherten

werden hierdurch-zu der am Donnerstag, den 23. d. Al.,
abends 8 Uhr, im « ürgersaal des Rathauses statt-
findenden

irxm iiiii!
eingeladen. Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen
wird um vollzähliges Erscheinen der Bertreterschaft ge¬
beten.

Tagesordnung: I. Verlesung der Berhandlungs-
niederschrift der letzten Sitzung;
2. Bericht über die Geschäftsergeb¬
nisse des Jahres 1917, Aussprache.
3. Bericht des Rechnungsprüfungs¬
ausschusses, Genehmigung der lleber-
schreitungendes Voranschlags, Ab¬
nahme der Jahresrechnung; 4. Fest¬
setzung der Abzüge am Krankengeld
bei Pflege in der Walderholungs¬
stätte. F203

Wiesbaden, 16. Mai 1918
Der Kassenvorstand:

August Jeckei, Vorsitzender.

Wend -Ausgabe . Erstes Watt . Nr . 23L.

zumBefte« der notleiSenSenBalte«
am Sonntag , den 2 « . Mai.

Beginn vormittags '/»12 «hr im Refidenztheatsr.
1. Musikstück der Garnisonkapelle des Obermusikmeisters Weber.
2. Vorspruch von Bernhard Grothus, gesprochen von Fräulein Hertha Grothus.
3. Heimatlied der Balten, vierstimmigerGesangsvortrag.
4. Vortrag von

Frl . Agnes Seesemarrn aus Riga:

WWS Erleben Med der AiegsM.
ÄP̂reise der Plätze: Salonlogen 7.50 Mk., im Ganzen 30 Mk., Orchestersesj el

10 Mk., 1. Rang und Ranglogen 6 Mk., 1. Sperrsitz 5 Mk., 2. Sperrsitz 3 Mk.,
%, Rang 2 Mk., Balkon I Mk.

.. MP Vorverkauf in den Musikalienhandlungen von 8ehei1enberg, Kirch-
gas,e 33, und Wollt, Wilhelmstraße 16 . ;

[Mich«Uzchm)
Donnerstag, 23. Mai

b. %,  nachmittags, soll die
Grasnutzung von ver¬
schiedenen Grundstücken u.
Feldwogen in den Distr.
»Haiugraben , Frankfurter
L-traße , Ochsenstall und
Bierstadier Berg" ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft nachm.
4 Uhr am Langenbeckvlatz

Wiesbaden, 15. 5. 1918
Der Magistrat. F591

Bohnenstangen
Tonratenpfähle

offeriert
Holzhandluna Blum.

Rbeinstr^ 50 u . Weftbahn-hos.

Amtliche Anzeigeli
Sonnenberg

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Huste», Heiserkeit, Rachen¬
katarrh und dergl. mehr. 341

Schützenhof- Apotheke, Langgasse 11.

Bekanntmachung.
„ In dem Gehört des
Landwirts Wilh. Fill 2..
hier , Talstraße 13, ist die
Räude sestgestellt worden.
Dre Gehöftsperre ist an¬
geordnet worden.

Sonnenberg . 18. 5. 18
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ, Beigeordn.

Reisen Sie nicht ab
ohne Hir Gepäck zu versichern.

MtM -Werttl-Priie,
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.

1
Oberförsterei
Sonnenberg.

Hoijiierhili
Dienstag, den 28. Mai

von vormittags 1» Uhr
ab, werden auf dem
„Hinkclhaus" — Station
Äuringen - Medenbach
Schutzbezirk Dremthal —
vertäust - Distr . 1—4 , 6.
9, 11, 18. 20, 15 Wel-
linger , Salzlack, Hellen¬
berg. Foppenstück. Eichen:
6 Stämme mit 9,69 Fm .,
30 Rm. Scheit u. Knüppel.
Buchen: 8 Stämme mit
10,77 Fm ., ca. 3 Rm . Nutz¬
scheit, 780 Rm. Scheit u.
.Knüvvcl, 6300 Hd. Well..
153 Rm Reis. 1. Kl. F267

[ NllhtaM!.AMgen
/ - s
[ FrauenarztDr. Josef Möller

L

Sehiilerplatz 2
hält Sprechstunde
vom 21. Mai bis 6.Juni

12—1, 3—4 Uhr.

Fußbodcnlack
SBernfteinlmf

wied er emgetroffen.

Ferd. Alerr
Tel. 652. MichelSberg 9.

Osram-"/*-Wattlampen
I « « lr Fuisenstraße 44, neben Residenz-

JL  Theater . Telephon 747.

Flugmotorenfabrik f
sucht

Schlosser uns Hilfsfchlosser
Dreher aus Hilfsdreher
Fräser am» HNfsfräser

SiimmgeNA MMeas«
Georg Goebel , Darmstadt,

Griescheimerweg . F143

« MMchtt
täglich frisch eintreffcnd.
1. Sorte 1.15 DK. p Psd
2. Sorte 0.75 Mk. v. Psd.
Für Großabnehmer und

Hotels Vorzugspreise.
bei fiimipp,
Frievrichstratze 8

Telephon 6458.
Verkauf an jedermann.

©ErtnerciA.Wulf
verlang. Mosbacher Str ..

empfiehlt

glattfrücht .. gut bewährte
Sorten, per Stück 15 und
20 Pf ., groß. Posten bill.,
Sellerie spick.) u. Lauch per
100 St . 3 Mt .. röm.,Kohl
u. sonstige
per LmvdertL LL

Gkwirz-Mmdeiöl.
Jitronen-©rtrafet,
echt, kein Ersatz, empfiehlt
die Flora-Drogerie. Große
Burgftraße 5.

Fleckwasser
wieder vorrätig . Drogerie
Moebus , Taunusstraße 25

meine Spezialmittel.
Schloßdroaerst Siebert.

^ 9, Marktstraße 9._
Burnus -Waschpulver

noch zu 25 Ps.
Droa. Backe. Taunusstr. 5
Bohnerwachs

. lprima Qualität ).
Wagner. Rheinstr. 79.
I » eingemachte
Gurken

auch an Wiederverkäufer
abzugeben. B 3050

Fritz Henrich,
Blücberstr. 24. Tel . 1914.
Hutlackc, matt u. glänz.,
in allen Färb . (a. Wafch-
u. Reinig .-Mittel ). Drog.
Backe, Tannusstraße 5.
Wagner- Schmied-

^önlilEitcnuaacn
prima fest, stark gebaut.
5—10 Ztr. Tragkraft, bill.
zu verk. Hcllmnndstr. 15.
1. Stock. Petri.
Rattel!- uvd Waase-
des. auch Wühlmäuse -Ver-
nlgungsmittcl , durchaus
zuverläffig. Trog . Backe.
Tannusstraße 5.
Reiser -Besen

abzngeben.
M. O. Gruhl, Kirchg. 11.

Telephon 2199.

«IM
ab Lager per Zentner
5.50 Mk., frei Haus per
Zentner 6.50 Mk. Karl
Fritz, Dotzheimer Str . 82.
Televbon 1038. 420

Seltene Gelegenheit.
2 sehr schöne Schlaiszim.,

besteh, ans 2 Betten mit
Sprungr ., Matr ., 2tür.
.Kleiderschrank, Wvschkom.,
Nachtfisch>, 2 Rohrstühle
m. Seegras 700 Mk., mit
Kapokmalr. 900 Mk., sow'.
einz. Betten , -1- u. 2tür.
Kleiderschr., Nachttische,
Komanv-de, Stühle , Spieg .,
alles sehr billig. Seipp,
Elevnorenstraßc 7, 2.

Ein eisernes Bett
mit Roßhaarmatratze u.
Zubehör zu verk. Svies.
Wartrstraßc9.

Federbetten
zu verk. v. Konarski.
K.-Friedr.-Rina 12. 2 r.
Gnrtcnt.. -Stühle . Waller-
saß u. Kübel. F. Darm-
tadt. Frankenstrafte 25.
^Eiu Posten-gnter Eimer
S>t. 1 Mk. Ost löschmidt.
Philivvsberastr. 33. P. l.

Brillanten
Perlen

Service, Leuchter, Bestecke
kaust zu hohen PreisenMg.Imsh.25

M.
lAdler oder ähnlich),

Federhandwagen.
Schreibvult.

Registrierschrank kauft
O. Sauer . Westendstr. 1. 2

Seim . ZlW ».
Summeme.SlkMAI. Mnimlll.

kauft zu hohen Preisen.
-Bostk. g.) Zimmermann,
Wagemannstraße 13 und
Faul brunne nstraße'9.

»Meer >. %,
Waffen. Rüstungen. Por¬
zellane. alte Bücher, von
Sammlern aus Privatb.
zu kaufen gesucht. Aus¬
führliche Angebote an

Peking. Hotel Adler.

Teppich
2X3 Mir . od. 3X4 Mir .,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Fritz Darmstadt.
Frankenstraße 25._
Guterh. Möbel u. Haus-

haltgegenständc zu verk.
Wenzel. Loreletzrina2, 2.

Großer 2tttr. Kleider¬
schrank, weiß lack, bevorz..
zu k. aes. O,f . mit Br. an
Westendors, Taunusstr. 11
Hohe Bezahlung.

Kaufe Klapp - Magen,
Bertikos , Klaviere . Post¬
karte genügt.

Petri , Hellm undstr. 15.
Sofort zu kaufen gesucht:

oder ganzes Werkstatt-
Inventar . Postkarte an:

Otto Kannenberg.
Walramstraßc 27.

Ansgekämmte Haare k.
Henning. Karlstr. 2. Z.-L,

Fernruf 5971
holt ab Zeitung ., Bücher,
Akten. Hefte, Abfallpav. ic.
Sauer . 2 Göbenstraße 2.

SlkMiMII
gesucht. F 8

Enril Weis,
Schuhfabrik,

Gonsenh eim bei Mainz.

Ml. Mseikll
sofort gesucht, cvent. nur
nachm. H-enry Deopp,
.Kvanzvlatz 3.

Für Kriegs-
Beschädigte.

Vertreter gesucht für
mehrere autgeh. Artikel
für Wiesbaden. Mainz u.
Darmstadt. Offerten ,u.
L. 643 an d. Tag»l.-Berl.

f. Bartfchat, Adelheidstr. 50
Ehrlicher, fleißigerHausbursche

sofort gesucht.m  Ummer.
Taunusstraße 2,

Hausbursche
gesucht, event. mit Kost
und Logis.

Paab. Moritzstraße 7.
Obst. Gemüse. Südfrüchte

z-izinmek-MiiW
an kinderlos. Ehepaar od.
zwei allcinstch. Damen
oder Herren sofort zu
ver mieten Neu bera 6.

Delle WEM
evt. mit 2—4-Z.-Wvhn..
mietet, nur in d. Ring -G.,
O. Sauer . Westendstr. 1,2

Kleeacker
oder Grasnutzung von
Wiese zu pachten«es. Ofi.
an Mehrer. Rbeinstr. 71.

Witwe mit 22j. Tochter
sucht Geschäft zu über¬
nehmen gleich w. Branche.
Restaur., Konditorei oder
Weinst, bev. Kaut. k. q. w.
Off, u. W. «4g Taabl.-B.
Welcher ßunlttiurler
fertigt ovales Oelbild —
Blumenstilleben — auf
Bestellung nach Muster
an? Offert, u. Chifser
G. 643 a«  d en Taabl.-B.

Wer übernimmt einen
Acker von 1 Morgen Klee
sofort zu mähen? Näh.
E. Zorn. Nikolasstr. 16/18

Täglich Ml—1 Liter
Ziegenmilch

gesucht.
Menk. Steiuaall e 16. P.
Krankenschw. Verl, am

Samstag 11—12 Uhr nahe
Haltest. Michelsb.-Schwal-
bacher Str . Portcm. mit
Inhalt . Ehrl. Finder wird
gcb.. dasselbe »ege« Be-
lohnuna abzng. Dotzheim.
Straße 35. Part, links.

Schw.-feü». Umbau»
Nerotalbauk DdmU
gellen. Geg. Bel.
mann. Page,

Ml . Merlos
einen schwär» »
bestickten Beutel mit
halt im Wartesaal ,
liegen gelassen. Wa» !.
das Geld <20 Mark)
Finderlabn zu betzall«,.
das Übrige, da
Andenken, b. D. .
Moritzstraße 49, 2.
geben
Blanßeid. Handschuh
'Abzug, a. Belohn,
brnnnenstraße 10.

Am 1. Feiertage
blauer hell-seid.
am Köln . , ü._
Landeplatz verloren.
Betreffende, w. d. Mai
an sich nahm, ist
u. wird aebeten, denf_
gegen hohe Belohnung
Biebrich a. Rh.. Brun»
gaffe 10. abzuaüben.

Rcaenschirm
an einer Bank stehen
lassen, Aarsiratze, n.
Eichen. Bitte gegen Bel
abzng. bei Kranz. Eck
fördestraße 5. Htb. 3.
Braun. Kindcrknovfsck

u. weiß. Söckchen verl,
Bitte abz. Oranienstr.
2 r.. bei Fräul. Bei»

Geldbörse
liegen geblieben bei
_F irma I . Poul et.

Vogel entfl. Wicderbl
Bel. Hermannstr. 15. 2 i

ktMösmtMesbli
Sterbeiälle.

Mai 18.: Tüncher Ehr
Schient . 59 I . — Aua
Sippel . 7 I . — Eheste
Job . Maria Hegma
geb. Röhborn, 40 I.
Ehefrau Marg . In»
geb. Schütz. 67 I . — r
Mathilde Lerch.
Leicher, 76 I . —■ WitweI
Johanna Koapil,
Wolfert , 76 I.
Techniker Kam, Fan

19j

19 I . —• Komvvnisti
Julie von Pleilsd"
78 I . — Schneider
Tiestnbach. 90 F. —
frau Margarete Win
geb. Wilhelm, 76 I.
20. : Witwe Ther
i- chnltz, geb. Trst
84 I.

Die wir zum 12. d. M., an dem ich m<
80 . Lebensjahr vollendet habe , reichlich zu-
gegangenen freundhehen Glückwünsche und
anerkennenden Worte haben mich sehr ge¬
freut . Ich sage Dankhiermit herzlichen
dafür.

Wiesbaden, den 20. Mai 1918.
Heinrich See
Winkeier Straße 4.

Statt Karten.
Die Verlobung meiner
Tochter Gustel mit dem
Architekten Herrn
Willy Knappstein, Den
Haag (Holland ), beehre
ich mich anzuzeigen.

F rau Auguste Sieg,
verw. Kretschmann.

Gustel Kretsc hma nn
Willy Knappstem

Verlobte.
Wiesbaden
Kaiser-Fr,-
Ring 81.

Pfingsten 1918.
Kein Empfang.

Den Haag
Holland

Arbeiterinnen
stellt ein Holzglieder-
Riemeniabrik Jul . Wolf.
Bleichstraße 47.  _
Alleinmädchen

oder Monatsfrau in kl.
Haushalt gesucht. Fischer.
Göbenstraße 6.

Ürlidic ftaii
oder Mädchen, erfahre«
>m Kochen. Nähen und
Hausarbeit, tagsüber sos.
gesucht. Näh. bei Huck.
Dotzheimer Straße 18.

Brillanten
Perlen. Schmucksachen.

Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
kauft zu hohen Preisen

Wcbergasse

Me em. MOttm
oder jüng. Sausburscheu
tagsüber zur Hilfe im
Stall und Garten. Frau
Oberlehrer Debberthia.
Frcscn «sstraße 25 ._

Sofort oder stzät. f«ub.
ehrliche

morgens 2 Stunden gef.
Taunusstraße 7. 2 rechts.

Putzfrau gesucht.
Elektr. Fakük Wiesbade».
SchstrstmuerSm-ch- M.

Es ist bostrm-mt in Gottes Rat.

Am Sanvstag , den 18. d. Mts ., mittags
1 Uhr. entschlief nach Gottes unerforsch-
lichsm Ratschliutz infolge einer schweren
Qpevation mein inniggeliebter Gatte,
unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Tüncher

im Mter von 59 Fahren.

Um stille Teilnahme -bitten

Frau Ernestine Schlink, verwitweie
Hembergcr, nebst Kindern.

Wiesbaden lN-erostraßc 32), Spandau.

Die Beerdigung findet̂ am Mittwoch,
den 22. d. Mts ., nachmittags 3 Uhr, vom
Südfrieühof aus statt.
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Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röeke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum alierfeinsten
Genre. IC 91

S.Blmnenttial&Co.
Kirehgasse 39/41.

Sarglager
Friedr. Birnbaum!

Schreinermeister,
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Mu .kMkdMlVLl
Lieferant des Vereins!
für Feuerbestattung.

Lieferung
von u. nach auswärts. I

linnoncen-ffEoeftitioH
Hcinr . Eietz, Buchh. (n. Hauptpost), Rheinstraße 27.

G
Men Freunden uni» Bekannten, insbe¬

sondere auch den lieben Gemeindogliedcrn
dre schmerzlichic Nachricht, daß unser treuer,
lonnizer u. hoffnungsvoller Sohn , Bruder,
«chwager, Nesse und Vetter , der

Ka « d!d«t der Theoloste

MH! BQ
Bizewachtmeister der Reserve in einem

Feld-Artillerie -Regiment,
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

bei den heißen Kämpfen des Westens am
Sonntag , den 12. Mai , den Heldentod für
lern Vaterland gestorben ist.

In tiefem Schmerz.
Namens der trauernden Familie:

August Merz,
Erster Pfarrer der Ringkirchc.

Wiesbaden, am 2. Pfingsttage,
den 20. Mai 1918,

Wir bitten höslichst von
absehen zu wollen.

Statt hef»«derer Anxetse.
Am 1. Pfingstfeiertage erhielten wir die traurige Nachricht,

daß unser lieber, herzensguter, dankbarer und hoffnungsvoller Sohn,
Bruder, Enkel und Neffe, der

Fähnrich

Emil Zorn
Ritter des Gis. KrenxesS. Kl.

kurz vor seinem 20. Lebensjahre den Heldentod für sein geliebtes
Vaterland erlitten hat. Er trat vor 3 Jahren mit Begeisterung
als Kriegsfreiwilliger ein und war bis zuletzt Soldat mit Leib
und Seele.

In tiefer Trauer:
Gmil Zor « u. Fra «, Eleonore , geb. Dörr
Dei« x Zor « , z. Zt. im Felde
Gmmiche « Zor«
Frau Marie Dorr , Mrve.

Wiesdaden , den 21. Mai 1918.
Hotel Reichspost Nikolasstr. 16/18.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden meine

liebe Schwiegermutter , unsere gute Großmutter , Urgroßmutter u. Tante

Fra« Konise Schultz
geb. rrinkkeller

im 85. Lebensjahre.
Wiesbaden» Gut Adiek b. Zeven, 20. Mai 1918.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Edm. Uhl.
Erna Vogeler, geb. Uhl.
Eduard Vogeler.

Die Einäscherung findet in aller Sttlle statt. — Beileidsbesuche
werden dankend abgelehnt.

Nach längerem Herzleiden verschied heute plötzlich und uner¬
wartet meine herzensgute Gattin, unsere liebe, ireusorgende Mutter
und Schwiegermutter

Marie Seiler
geb. Humm

infolge eines Herzschlages im Alter von nahezu 49 Jahren.
Um stilles Beileid bitten

Anauff dfilrr.
«If * Wilhelm !, geb. Netter.
Uetty Keiler.
Eduard Wilhelm !.

Wehe«, den 20. Mai 1918.
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm. 4 Uhr statt.

Bon Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

...7 ;5$ . \

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 16. d. Mts . starb nach längerer,

schwerer, im Felde zugezogencr Krankheit,
im Alter von 48 Jahren mein lieber Mann,
unser treuer Vater,

der Königl. Preutz. Major a. D.
und Hofmarschall T. D. des Fürsten

zu Waldecku. Pyrmont

Ciiin!Jigfi1j[.uoi!filfi]fiorff
Inhaber des Eis. Kreuzes 2. Klaffe

u. Ritter hoher Lrdeu.
Erna Freifrau von Klehdorff,

geb. Kühle
Lucy Kretin von Kleydorff
Eberhardt Freiherr von Kleydorff,

Seekadett
Fcliritas Freiin von Kleydorff.

Berlin , den 17. Mai 1918.
Die Leichenfeier findet statt am Sonn¬

abend, den 18. d. Mts ., um 7 Uhr nachm. '
tn der Kapelle des KrankenhausesWestend.
Beisetzung in aller Stille in Hohenwehrda
bei Hunfeld . F57!

Stuf dem Fe-lde der Ehre fiel cmn 17.
ds. Mts . unser heißgeliebter Sohn , unser
guter Bruder und Schwager,

8ml omi  Sessel
Leutnant im Kaiser - Alexander - Garde-

Grenadicr -Rrgimcut Nr . 1,
kommandiert zu einer Flieger - Abteilung,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. Klaffe

und anderer Auszeichnungen,
im eiben vollendeten 23. Lebensjahre.

Im Namen der Angehörigen:c. von Sessel.
Wiesbaden , den 21. Mai 1918.

lBlumenstr . 5).

Tag der Beisetzung wird bekannt-
gegeben. 451

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach schwerem

Leiden im Alter von 40 Jahren meine
inniggeliebte Frau , Mutter, Tochter,
Schwiegertochter, Schwesteru. Schwägerin

n»tUllim geponn
geb. Röhrdor « .

Wiesbaden , den 18. Mai 1918.
Sonnenberger Str . 5.

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen:
W . Hrgmau » und Ki « der.

Hochamt Mittwoch morgen 6 Uhr in
der Bonifatiuskirche.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 22. Mai, 2Vs Uhr nachmittags, auf
dem Südfriedhof statt.

Men Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurtge Mitteilung , daß am
ersten Psiusstfeiertag , nachmittags 5% Uhr,
meine liehe unvergeßliche Gattin , unsere
treusorgende Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester und Tante,

Fra«
Margarete Winter

ganz plötzlich und unerwartet verschieden ist.
Die ticrfaruecri 'ben Hinterbliebenen : .

Johann Winter nebst Kindern.
Johann Winter , Res., z. Zt . im Felde,

nebst Braut , M. Kettnrr.
Margarete Winter nebst Brüutigam,

Drag . K. Schwein.
Martechcn Winter.
Familie Mefscrt.
Famüie Seidel.
Familie Herrchen.
Familie Schmwt.

Wiesbaden (Drudenstr . 8), 21. Mai 1918.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 23. Mat , nachmittags 8 Uhr, von der
Lei>cl>euhalle des Südfriedhoses aus statt.

Wir erhielten erst jetzt die schmerzliche
Nachricht, daß unser lieber, ältester Sohn
und Bruder,

stud. phil. Mdkli» Giaildk
Vizefeldwebel d. Res. u. Offiziers -Aspirant

in einer Mincnwerfer -Komvanie,
i» einem Feldlazarett im Westen im 25.
Lebensjahre cm seinen a>m 16. April er¬
littenen Verwundungen bald daraus ge¬
storben ist. 454

In tiefer Trauer:
Paul Gnadkc u . Frau , Ella.
Loutn. Günther Gnadkc, z. Zt . i. F.
Werner Gnadkc, z. Zt . i. F.
Gefreiter Herbert Gnadkc, z. Zt . i. F.
Siegfried Gnadke.

Berlin , den 19. Mai 1918.
» iKöniggrätzcr Str . 60.)

> ■ ., 1 .

, Todes Aureige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater , Urgroßvater und
Onkel, Herr

Sflnetiitntuitt Karl Tiefenbach
Veteran von 1848/49

am 19. Mai nach kurzem, schweren Leiden, im
91. Lebensjahre verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ki« a Tiefe « l»ach,

jetzt Seerobenstraße 3.
Die Beerdigung findet statt am Mittwoch,

den 22. Mai, nachm. 1/,4 Uhr, Südfriedhof.

Am.18. nahm Gott der Herr nach kurzem
schwerem Leiden unser liebes Kind und
Bruder

August
im Alter von 8 Jahren zu sich in die
Ewi®Beit.

Karl Sippel , zur Zeit auf Urlaub,
u . Familie.

Wiesbaden, Göbenstraße 22, Hth.
Die Beerdigung findet statt : Mittwoch,

den 22., nachmittags 3% Uhr, vom Süd-
friedhos aus.

Für die Teilnahme bei dem für uns
so schweren Verlust unseres teuren Ent¬
schlafenen sagen wir hiermit allen herz¬
lichen Dank. Das Eis. Kreuz2. Kl. zur
Anerkennung für sein tapferes Verhalten
im Westen wurde uns übersandt.

Familie Klingbeil.

Men Denjenigen , die ber dem Verluste
unseres einzigen, lieben, in Gott ruhenden
Kindes Anna so innigen Anteil nahmen,
sowie für die tröstenden Worte des Herrn
Pfarrers Kunkel und für die überaus schöne
Bbwmenspende sagen «Sr unfern innigen
Dank.

Die trauernden Eltern:
Heinrich Göttert und Frau.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise wohl¬

tuender Teiluahme , für die reichen Wum-eu-
spenden bet dem schweren Verluste meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter , Tochter,
L-chwiegertochter. Schwester, Schwägerin
und Tante,

$n MMi
geb. Mirtls

sagen wir aus diesem Wege herzlichen Dank.
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer
Bender . für die trostreichen Worte am
Grabe , sowie für die liebevolle Pflege der
Schwester Anna . ,

Die tieftraucrnden Hinterbliebenen:
Otto Etz u. Kinder.
Familie Karl Wirth.
Frau Juliane Etz, Wwe.
Familie Karl Kilian,
Familie Wilhelm Eichhorn.

Sonnenberg und Wiesbaden.
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Nachlatz'
Mobiliar-TMigerunll.

Fm Aufträge der Erben versteigere ich
DounerSing , de« SS . Mai,

vormittags 9*4. u. nachmittags 214 Uhr beginnend, in
der Wohnung

35 Bismlirckring 35, 2. Etage,

kommode mit M« r.morpl., Nachttische mit Marmor,
Kameltaschen-Diwan , Rohr- und andere Stühle,
Nußb.-NpUisch, Rutzd.-Kar»s«Hchränkchen, Konsole m.
Spiegel , L-teq- u. andere Tische, Ltcgestn.hl, versch.
Sptasol , 3 Linoleumi- Teppiche, Linoleum - Läufer,
Vorlagen, Büstenständer, Nähmaschine, Qel- und
andere Bilder , Gasherd , Musik-Automat mit fünfzig
Platten , Regulatcur -Uhren, Gaszuglüster , Nacht-
sduhl, Garderobenständer , eis. Kassbtte, Handtuch¬
halter , PolsErfessel, Wäschemangel, Badewanne,
Blrnnentisch, Waschtopf, Schlreßkörbe, Koffer» voll¬
ständige Küchen - Einrichtung , Küchenwage , mit
Gewichte, Glas , Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirr
und sonstige HanshcrltungAgegenstündealler Art

freiwillig merstbretend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.

€reorg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Telephon 244s. 22 Wellritzstraste 22. Gegründet 1897.

UM
Im Austrage der Erben versteigere ich

Freitag , de» 24.  Mai,
vormittags 9%i und nachmittags 2sh Uhr beginnend,
in der Wohnung *.

5 Weiheuburgstratze5
1. Etage

nachverzeichncte, gut erhaltene Mobiliargegenstände
usw., als".

geschnitzte Eichen-Eßzimmer-Einrichtung, bestehend
aus : Büfett, Auszugtisch, Paneel-Diwan , Servnnte,
6 StA,le , schwarzes Pianino , Nußb.-Damenschrcib-
tisch mit eingelegten Figuren und Brouzcbcschlag,
Bronze-Standuhr mit Spiclwerk, Bronze-Lüster mit
Glasprismen , dio. andere Gas - und elektr. Lüster,
Sofa , 2 Sessel, Schlafsofa, Nußb.-Bertiko, 2tür . pol.
Kleiderschränkc, Ltür: Wäscheschrank, Betten , Herren¬
schreibtisch mit Aufsatz, Frisiertoilette , achteckiger
Salontisch. div. andere Tische, Nivp- u. Bmwrn-
tische, Waschkommodenu. Nachttische mit Marmor,
Konsolschvänkchen, Rohr- u. and. Stühle , Etageren,
Nustb.-Trumeaufpirgel , div. andere Spiegel , Regu-
latmrr-Uhren, Ständer mit Büste, Handtmhhalter,
sehr schöne Oel- u. andere Bilder , schöne Ausstell-
sachen, silberne u. andere Gcbrauchsgcgenstände, silb.
Kandelaber, Figuren, Gruppen, Leuchter, echte
Porzellangcgenstnnde, Partie Bücher, Badewanne,
Sivwcmnx, 2 Leitern , Wäschemangel, Gartenmöbel,
vollständige Küchcn-Einrichtung , Glas , Porzellan,
Küchen- u. Kochgeschirru. vieles andere mehr

freiwillig meistbietend -regen Barzahlung.
Besichtigung: Donnerstag, 3—6 Uhr.

Cfeorg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Telephon 2448. 22 Wellritzstraste 22. Gegründet 1897.

8tzMMslWWI.MUMkl
§ templ . Billen - n. loun .- ginti ®!. !einzelne Zimmer und Küche», >

^ einzelne gute Möbelstücke,
~~ Teppiche »nd Polsterwaren,
»A auch unntoderne gute Möbelstücke, 1
O antike Gegenstände, Luxusfuhrwerke«. dergl. '
O kauft gegen hohe Bezahlung

d°- MöbelhausZ. 5»hr
Bleichstraße 34 :: Telephon 2737.

M ZMWlM SllllWs WkSl!
Die Strümpfe werden hier am Platze hergestellt

nach meiner gesetzt, geschützten Methode O. kl. G. M.
Keine Nachahmungen :: Lieferzeit 8—4 Tage.

(i Paar zerrissene Strumpfe gibt 4 Paar ganze.
6 Paar zerrissene Socken gibt 8 Paar ganze.

Erste a*. älteste Kprr .-Strirnipfreparatur-
Austait nur Kchwalbacher -Str . 54 » Laden.

Schuhe
zum Steppen, sowie Riester werden wieder angenommen

Warner, Bleichstrahe 18, Laden.

Eiuköchapparate u.Gläser
Dörrhorden *

Eisschränke,Gartenmöbel
Fliegeflsclirlinke Rollsclmtzwände

empfiehlt in bester Ausführung 442

I j.  I > . Jung,
Kirchgasse 47. Fernsprecher 213.

55

r
Telephon 4180 Luisenstr. 22 Telephon 4180

Ermittlungen — Beobachtungen,
KW- Privat - Auskünfte.

Aeltestes, grösstes und erfolgreichstes Institut.
Diskret ! Ia Referenzen ! Grösste Praxis ! .

flarmstadter
iiiiiiiititiiriiiiiiiiiissiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

.411. Dg. Siiiraab
mübelfabrih
IIIIIIIIIIIIIIIIISIIIIIItllllllllllllllllllHIIIIUI

HoFIieferant. t«i. 411.
Darmstadt . F68

Ständig große Auswahl in Schlafz ., Herrenz., Speisez . und Küchen,
in jeder Holz- und Stilart, zu ganz vorteilhaften Preisen.

Lagerbesuch für Verlobte und Kriegsgetraute sehr lohnend.

Wege»bliMger 8eschW-Auslösung
empfehle noch Kopf», Kleider-, Hut- «. Mövetbürsten,
Zahn- und Nagelbürsten usw., echte Dachs- u. Borsten»
Rasierpinsel «. Näpfe, Badebürsten «nd Schwämme.
Kokosmatten, Abstäuber usw. Alles beste Qualität.

Frau Peter Becker Wwe.
Mauritinsstratze 6.

NA CH LASS
Professor

Wilhelm Trübner
l. Teil; Künstlerischer Nachlass des

Meisters. Werke aus dem
Freundeskreise

Katalog 1806b mit 97 Tafeln . . M. 10.—

// . Teil: Alte Gemälde. — Antike
Möbel, Stoffe und Gobelins.

Katalog 1806c mit 16  Tafeln . . M. 10.—
Vorwort von Dr. Eduard Plietzseti.

I/ersteiaeruna: t. und5. Jum 1918

Rudolph Lepke’s
Kunst -A uctions -Haus

Berlin W3S, Potsdamer Straüe 122 aib.

Haubennetze';

Haubennetze
echtes Haar, extra gross

und dauerhaft
St. 1.40 M., 3 St. 3.90 M.

W.Kais,Friseurgesch.
Nikolas Strasse 26,

gegenüber Hotel Krug.

'Qgfisfkragen
stets das neueste.

Conrad Uutpius
JTlarktstr. 30, Ecke neugasse 26.

Im

| ein vorzügliches , echt eisen¬
haltiges Stärkungsmittel, ein
guter Ersatz f. Malzpräparate.

5 Paket 2.50 Mk. 453
Hauptniederlage: Schützenhof -Apotheke

j Langgasse 11.

.SmWslW SW!-»«.
Herren-, Epeisezim.» und Kucheneinrichtnngen, Rußb.-
Büfett, Vertiko, Umbauten, Bücher- «. Kleidcrschränke
Spiegelschränke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel,
B lder, Matratzen und Standuhren liefert in allen
Preislagen

Lgcr Rosenkranz, Blücherplatz 3/4.

V .A
\y

Apotheker Naschold’s verstärkt.
Fichtennadel - Fr anz iiranntwein
bei Rheuma, Gicht u. Ischias,
Neuralgie, Erschlaffungd .Nerven
u. zur Massage unentbehrlich ist
seit Jahren ärztlich erprobt und
empfohlen. Vertrieb f.Wiesbaden:
Drogerie Moebus, Taunu' str. 25,
Drog. Machenheimer, Bismarckr.1

Rolladen uni) Jalousien
werden sauber, fachgemäß

und sosort repariert.
Metzger , Mauritiusplatz

Postkarte genügt.
Man achte genau aus Adresse.

3.

Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz 1.

Täglich

Konzert
eines erstklassigen

Damen -Streich-
Orchesters ._

Empfehle als Vertreter:
Mehr. Stück Weist, und
Notweine, sow. KrieaSbitt.
n. Pfefferminz. A. Mauer,
DoKHeimer Str aße75. _
Süssholz
IinPak.z.20̂Verkauf100 Pakete . 16.— M

300 „ . 45.— ,4C
Portof reiN achn ahme.
Ernst &Witt, Abt.103

Hamburg 23.

■

I I
Haubennetze,

echtes Haar,
prima Qualität,

Stück 1.3« Mk .,
3 Stück 4 .25  Mk.

M. O. Grnhl,
Kirchgasse 11. Tel . 2199.

PATENT -O R-<3 M-
Stück 2.50 Mk.

Für praktische Ver¬
suche bitle geschlossene
Gläser mitzubringen. 412

PÄSSS* »I
v Qummi

IWim-STdCKEBl
Schillerplatz 2.

Parkettboden-u.
Linoleumwachs

flüssige Bohnermasse und
festes Parkettwachs ver¬
käuflich. 397

W. Gail Wwe.,
Schwalbacher Straße 2.

Telephon 84._
K . A .- Seife
K. A.-Seifenpulver
Zusatzseife

nur anerkannt gute Qual

M.0.firolLjÄ}
— Ia Pflaster —

von vorzügl. Klebkraft,
besonders auch f. Aerzte.
Auch Badezusätze aller
Art in Tabletten oder als
Extrakt, u. a. m. Schwef.,
Baldrian. Kalmus, Kam.,
Haferiirob. Heublumen,
Ficktennadel, Zinnkraut,
auch Sauerstoff- bezw.
Koblensäure-Bäder. Drog.
Backe, Tannus straste 5.

pelze
läßt man am besten wäh¬
rend der stillen Zeit um¬
arbeiten . reparieren usw.,
in bekannt guter Bedien.
Kürsckn. H. Stern Wwe.,
Michel ssbera 28. Mtb. 1.

Gute Friseuse
empf. sich zum Ondulieren.
Haarpfleae, Wasch., Färb..
.Haararbeiten. Iahnstr. 38.
Hof Parterr e.
Schnell-SMmi

SchwalbacherStr . 23.
Gummisoblen . Leder - Ab¬
sätze. Reparaturen sofort
und bLlig.

Thalia -Theater.
Kirehgasse 72. :: Telephou 6137.

Heute zum letzten Hai!

Valdemar Mauder
der unvergeßliche Künstler in dem großen

Schauspiel

Der flammentatiz.
Ab morgen Mittwoch:

Das Glück der schönen
:: Crescenz. ::

Schauspiel in 4 Akten mit Poldi Müller vom
Deutschen Volkstheater , Wien.

I 9

Wilhelmstr. 8.
Erst ■Allein -Aufführung.

£isa Weise
die beliebte junge f ünstlerin in ihrem

neuesten Schauspiel

Edelweiss.
Die Geschichte einer großen Liebe in 4 Akten.

H Ukrainer Speisekarte.
Reizende Scherzzeichnungen vom Bild- und

Filmamt.

Der verkaufte Sehlaf.
Eine Familiengeschichte von Walter Schmidt¬

häßler in 4 Akten.
Als Pfingst- Q EVniV’Qrtnn beim Kauf eines

geschenk o NOlnal lull Zehnerheftchens.

KINEPHON
Taunusstrasse 1.

Allein- Erst- Aufführ ung!

zi
Grosses Zirkusschauspiel in 4 Akten.

Hauptdarsteller:
Lydia, die Krokodilbändigerin . . Tilly B4b6
Jlka Vörösz, Schlangentänzerin . Pola Negri

Harry Hopkins, Zirkusdirektor.
Hochaktuell ! Hochaktuell!

Unter österr.-unpr. Krieg sflagge.
Aus dem Inhalt:

EineRekognoszierungsfahrt der Torpedoflottille.
S. M. Rapidkreuzer „Admiral Spann“.

Auslaufen aus Triest
Scharfer Auslug Luftalarm

Fliegerbomben usw.

Ein fingiertes Duell.
Reizendes Lustspiel.

Als Pfingst- 0 tfpojVarfnn heim Kauf ein
geschenk u flulMUCll Zehnerheftchens.
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